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X Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Freitag, den 28. d. Mts ., Nachmittags, wird die

diesjährige Grasnutzung von der Böschung des
Wasser-Reservoirs auf der „Schönen Aussicht" und
von ca. 3 Morgen Wiesen im Distrikt „Tennelbach"
und hinter der Dietenmühle, an Ort und Stelle meist¬
bietend versteigert.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der
Dietenmühle.

Wiesbaden, den 22. Mai 1897.
Ter Magistrat.

In Vertr : Körner.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellunga) eines ca. 270 m

langen gemauerten Tanales des Prostles
210/150 cm mit kleinerem Geschiebe famulier
am oberen Ende und einer gleichlangcn, gnsteilerne«
Rohrleitung von 225 mm Durchmesser, in der ver¬
längerten Blücherstraße, h) eines ca. 10 m langen gr-
manerte » Canals Profil 105/60 cm, sowie eines
ca. 30 m langen Gementrohr -Canals Profil 60/40 cm
in der Scharnhorststraße, c) eines größeren Keschiebe-
sammlers nächst der Erkel'schen Gärtnerei sollen ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 57 eingesehen, letztere auch von dort gegen
postfreie Zahlung von 2 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag den
1« . Juni d. Is ., Vormittags 11 Uhr , einzureichen,
ßu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattsinden wird.

Wiesbaden, den 22. Mai 1897.
Der Oberingenienr: Frensch.

Bekanntmachung.
Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post

eingehen und wegen mangelhafter Deklaration dem Adressaten
durch die Post ohne Acciscerhebung eingehändigt worden
find, müssen dem Acciseamte sofort dektarirt werden, wid¬
rigenfalls eine Accisedefraudaiion begangen wird.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Land¬
häuser der in der Gemark- 3 Wiesbaden befindlichen Höfe,
Mühlen und bewohnten Anlagen sind die nachstehend be-
zrichmtcn Gegenstände accisepflichtig: Wein, Obstwein,
Branntwein, Liqueure aller Art. Spiritu», Bier (von
diesen Gegenständen find Quantität unter 2 Liter frei),
Essig(Quantitäten unter4 Liter frei), Schlachtvieh(Ochsen,
Kühe, Rinder, Stiere, Kälber, Schweine, Hammel, Schafe
und Pferde), Roth- und Schwarzwildpret. Hasen, Trut¬
hühner. Gänse, Fasanen, Auerhähne, Poularden, Schukpfcn.
Kapaunen, Enten, Hahnen und Hühner(einschließlich Birk-,
Hasel- Schnee, und Feldhühner), frische-, geräucherte« und
gesalzene- Fleisch von Schlachtvieh. Wildpret, Hasen und
dem vorstehend aufgeführten Geflügel. Würste aller Art
(Fleisch- und Wurstquantitäten unter 0.5 Kg. ssnd frei),
Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung (Quantitäten
unter5 Kgr. sind frei). Schwarz- und Weißbrod aller Art.
Semmel und Milchbrod. Zwieback und Kuchen(Quantitäten
unter 8 Kg. find frei).

ES wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen
K-nntniß gebracht, daß nach § 1 N-ich-g,setze« vom
27 Mai 1885 von den hier accisepflichtigenG gestanden:

.Mehl Backwaaren, Fleisch und Fleischwaaren, ,owie von
Bier 'und Branntwein aller Art eine Befreiung von der
Acciseabgabe aus Grund stattgehabter Verzollung nicht be.
ansvrucht werden kann.

Wiesbaden, den 17. Mai 1897.
856  DaS Accije-Amt: Zehrung.

Bekanntmachnng.
Bei der hiesigen städtischen Vermattung ist eine Feld

hüterstelle sofort zu besetzen. Es wird verlangt, daß der
Bewerber körperlich rüstig und zur Ableistung einer sechs-
monatlichen Probedicnstzeit bereit ist. AnsangS-Gehalt
1200 M., steigend bis 1500 M., außerdem 54 M.
Kleidergeld pro Jahr.

Nach Ablauf von 2 Dienstjahren kann dem Inhaber
der Stelle Pensionsberechtigung zugestchert werden.

Bewerbungen sind bis 15. August cr. an de» Magistrat
der Stadt Wiesbaden zu richten.

CivilversorgungsberechtigteMilitäranwärter werden
vorzugSberücksichtigt.

Wiesbaden, den 19. Mai 1897.
Der Magistrat.

857 I . SB. : Mangold.
Die Betheiligten werden hiermit ersucht, die Be¬

stellung der Armenärzte zum Besuch armer Kranken
möglichst am Vormittag zu bewirken. Dringende Fälle
sind selbstverständlich ausgenommen.

Wiesbaden, den 27. Mai 1897.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

860 Mangold.
Um den Geschäftsgang zu beschleunigen und dem Bezirks-

Commando unnutze Arbeit zu ersparen, bringeich in Erinnerung
und ersuche künftig zu beachten:

1. daß die Herren Bürgermeister Schriftstücke, welche ihnen
vom Hanpt -Meldr -Amt zugehen, an dieses und nicht
an das Bezirks-Commando zurückschicken;

2. daß Nntcroffiziere und Gemeine der Beurlaubten¬
standes ibre Meldungen , Gesuche pp. an das Haupt-
Melde-Amt und nicht an das Bezirks-Commando richten.

Wiesbaden, den 19. Mai 1897.
von Kropfs,

Oberstlieutenantund Bezirks-Commandeur.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 22. Mai 1897.

Der Magistrat.
In Vertr.: Heß.

Gras -Verstcigerung.
Mittwoch , de» 26 . ds . Mts ., soll die dies¬

jährige Grasnntznng von ca. 5 l/a Morgen Wiesen
bei der Hammermiihle , Gemarkung Biebrich und
sodann von den Böschungen und Flächen zwisch. der
Kläranlage und der Steinmühle , an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der
„Hammermühle".

Wiesbaden, den 20. Mai 1897.
Der Magistrat.

854 In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Die Herstellung
1. der Dachdeckerarbeit,
2. der Sprngirrartreit,
3. der Tünchrrarbeit

für da> Reiniger- und das Kesselhaus der neuen GaSfabrik
an der Mainzerstraße soll vergeben werden und sind An-
geböte verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis spätestens
Mittwoch , den 26 . Mai rr . Mittag - 12 Uhr,
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Normittagsdkenststvndr « auf
Zimmer Nr. 6 deS Verwaltungsgebäudes(Morktstraße 16)
eingeschen und die zu verwendenden Angrbotsormularrda¬
selbst in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 17. Mai 1897.
Der Director der Woffer-, Gas. u. Elektricitätl Werke.

882 M u cha l l.
Bekanntmachung.

Für das städtische Krankenhaus wird ein Haus
bursche auf sofort gesucht. Kenntniß im Maschinen¬
betrieb ist erwünscht. Anmeldungen im Bureau deS
Krankenhauses.

Städtische KrankenhauS-Dirrktion.

Auszug ans de«
Civilstandsregisteru der Stadt Wiesbade«

vom 23. Mai 1887«
Geboren:  Am 16. Mai dem Kunst, und Handelsgärtner-

Heinrich Dambmann e. T ., N. Elisabeth. — Am 18. Mai dem
WeichenstellerGerhard Michel«. T., N. Johanna Frieda Elisa-
betha. — Am 19. Mai dem Schutzmann Wilhelm Orth e. T.,
N. Anna Maria Josephine. — Am 17. Mai dem Friseurgehülfen
Karl Klauer e. T ., N. Anna Emilie. — Am 19. Mai dem Tag¬
löhner Friedrich Nüßter e. S ., N. Friedrich Otto. — Am 22. Mai
dem Bader Jakob Weber e. T ., N. Wilhelmine. — Am 21. Mai
dem Friseur Adolf Beckere. S ., N. Wilhelm Theodor. — Am
17. Mai dem Schutzmann Otto Schulze c. T ., N. Luise Marie
Dorothea. — Am 18. Mai dem DachdeckergchülfenHeinrichyener
e. S ., N. Julius Carl. — Ain 20. Mai dem Schuhmacher Wil¬
helm Pütz e. T ., N. Maria Elise. — Am 17. Mai dem Anwalts-
Bureauvorsteher Albert Schröder e. T ., N. Elisabethe Karoline.

Aufgeboten:  Der Schlosser Julius Monno zu Sieg¬
burg init Lina Mathi zu Hadamar. — Der Taglöhner Franz Lud¬
wig Becker zu Gonsenheim mit Gertrud Willmuth daselbst.

Verehelicht:  Am 22. Mai der MaurergehülfeAnton
Schwarz hier, mit Magdalena Schneider hier. — Der Herrn-
schneidergehülseJakob Kube hier, mit Marie Hering hier. — Der
Schreiner Johann Jakob Länge hier, mit Johanna Elisabeth Michel
hier. — Der verwittwete Fuhrmann Heinrich Peter Kraft hier,
mit Marie Wilhelmine Hennemann hier. — Der Bäckergehülfe Karl
Heinrich Kürzer zu Biebrich am Rhein, mit Katharine Wagner
hier. — Der verwittwete DachdeckergehülfeHeinrich August Lotz
hier, mit Karoliue Müller hier. — Der Kellner Johann Georg
Martin Rücker zu Biebrich am Rhein, mit Wilhelmine Luise Heu¬
mann hier.

Gestorben:  Am 22. Mai der Rentner Carl Wilhelm
Sporleder, lt 85 I . 7 M. 19 T . — Am 22. Mai der Privatier
Josef Kraus, alt 77 I . 11 M. 4 T. — Am 22. Mai die unver¬
ehelichte Rentnerin Emma Kunhardt, ult 77 I . 3 M. 26 T. —
Am 23. Mai Luise Marie, Tochter des Steinhauers Heinrich
Kitzingcr, all 4 M. 12 T . — Am 24. Mai Maria, Tochter des
Königs. Lieutenants a. D. Hermann von Korarsky, alt 15 I.
1 M. 10 T. — Am 23. Mai der Hausdiener Alwin Oelsner, alt
28 I . 2 M. 25 T. — Am 24. Mai die unverehelichte Privatier«
Sarah Hirsch, alt 54 I . 6 T. Königliche - Standesamt.

varbs .us zu Wiesbaden.
Dienstag, den 25. Kai 1897.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Conceri,
Direetion : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Wiesbadener Piomenaden -Marsch.
2. Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz *.
3. I . Finale aus „Die Hugenotten “.
4. Elegie.
5. „Mein Lebenslauf ist Lieb und Lust “, Walzer.

6. Spinnlied und Ballade aus „Der fliegende Holländer .“
7. Cantique de Noel.
8. Fantasie über russische Lieder.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direetion : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Cornelius-Festmarsch
2. Ouvertüre zu „Athalia“
3. Zwei Lieder ohne Worte .

a. Duett , b. Spinnerlied.
4. Rondo capriccioso . ' Mendelssohn
5. Die Fingalshöhle , Concert -Ouverture.
6. a. Scherzo assei vivace , b. Adagio can¬

tabile aus der A-moll-Symphonie
7. Fantasie aus : „Ein Sommernachtstranm“

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellunga) Loos I der Abbruchs -, Erd -,
Maurer - und Steinmetzarbeiten , b) Loos II der
Zimmererarbeite » , c) Loos III der Dachdecker
und Spe »glerarb »iten für eine Halle und ein
Abortgebäude auf dem Neroberg bei Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhausc
Zimmer No. 41 eingesehen und die Unterlagen auch
von dort gegen Zahlung von 50 Pfg. für jedes Loos
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
U. A. 12 Loos . . . versehene Angebote sind bis
spätestens Donnerstag , den L. Juni 1887 . Vor¬
mittags 1« Uhr , zu welcher Zeit dir Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finde» wird, bei der UnterzeichnetenStell, einzureichen.

Wiesbaden, den 22. Mai 1897.
861 Der Stadtbaumeister: Genzmer.
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Ausschreiben.
An einer hicsigrii Loiksichuie ist zum1. Oktoberd. I.

die Stelle eines Rektors(kathol. Konfession) zu besetzen.
Das nach dem Gesetze vom 3. März d. I . neu zu

regelnde Diensteinkommen betrug bis jetzt 3600—4200 M.
Bewerbungen sind mit den erforderlichen Zeugnissen,

auch einem Gesundheitsattest, bis zum 1. Juli d. I . hier
eiuzureichen.

Wiesbaden, de» 19. Mai 1897.
Die städtische Schuldeputatio«.

858 I . V. : Ĥ ß._
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 28 . Mai l . Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Mittheilung des Magistrats, betr. ein für das

Rathhaus bestimmtes Geschenk Sr . Majestät des
Kaisers und Königs, bestehend in:

1 Exemplar „Gedenkblatt" und
1 Exemplar „Marine Tabellen".

2. Magistratsvorlagen, betreffend
a) Neuwahl eines Armenpflegers für daS 11. Quar¬

tier des 6. Armenbezirks;
d) die Art der Verrechnung der Einnahmen und

Ausgaben für die infolge des Bahnhofneubaues
nothwendig werdenden Straßenanlagen;

o) den Uebersichtsplan der Straßenzüge in der Um¬
gebung de« künftigen neuen Bahnhofs;

d) Fluchtlinienfestsctzung für die Metzgergaffe vor
den Grundstücken von Weyer und vormals Rohr,
sowie die Verwerthung der städtischen Besitzung
Goldgaffe Nr. 10;

s) die Herstellung eines Fahrwegs vom Speyerskopf
nach dem vom Entenpsuhl nach Speyerslach
führenden Wege;

k) die Errichtung eines Observatoriums für Himmels¬
kunde auf dem Vorschulneubau der Oberrealschule;

g) Aenderung einer Dispcnsbedingung in der Bau¬
sache des Herrn Heinrich Kilian wegen Erbauung
eines Wohnhauses an der Eleonorenstraße.

3. Bericht des Bauausschuffes, betr. die Abänderung des
Entwurfs zu einem Fluchtlinienplan für die
Districte „Riederberg" und „Ueberried".

4. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a)  das Gesuch der „Historischen Commission für

Nassau" um Bewilligung eines laufenden Beitrags
aus städtischen Mitteln;

b) die Veräußerung zweier städtischer Grundflächen
an der Echostraße;

v) den Antrag des Magistrats auf Verlängerung des
Vertrags mit der Firma Gebr. Siesmayer wegen
Unterhaltung der Curanlagen;

6) Uebertragung verschiedener Etatsposten aus dem
Vorjahre auf den Etat für 1897/98;

e) Einführung der Accise-Rückvergütung für Fleisch
bei Wiederausführung aus dem hiesigen Accise-
bezirk in Quantitäten über 25 Kilo;

5) Regelung der Gehaltsverhältniffe einiger städtischer
Beamten.

Wiesbaden, den 24. Mai 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Bersammlnng.

Bruck , Kgl.L$ndr .Lepbscjiütz
Böhm, Mühlen bps. Loebschütz

Mete! U. nUi
Stoinkoff, Gutsbesitzer

Weddelbrooek
Curansialt Dietenmiihle.

Madenberg , Kfm- Warschau
Hotel Einhorn.

Hammerschlag , Kfm. Berlin
Mande, Kfm. • Wien
Marens, Kfm. Frankfurt
Hirsch m. Fr ., Kfm. Cöln
Wtttich , Kfm. Cöln
Schmidt , Kfm. Dresden
Liepelt , Kfm. Berlin
Ludwig , Kfm. Eegensburg
Huga , Kfm. Bonn
Erdmann , Kfm. Halle
Kaufmann , Kfm. Berlin
Meter, Kfm. Berlin
Schwarz , Kfm. Berlin
Yasenhang , Maler Nürnberg
Brieger m. Fr ., Kfm. Breslau
Hitz , Kfm. Offenbach
Boder , Kfm. Frankfurt

Fremd e * -V erzelehnin
vom 24 . Mai 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Hole! Adler.
Steinmüller , Ingenieur

Gummersbach
Langer , Fr . m. 2 T . CrefeldDierichs Barmen
Schwulau m. Fr . Arzt

Hohenlimburg
v. Buttler , Fr . Marburg
Goebel m. Fr ., Fbrkt . Siegen
Krant * m. F., Fbrkt . Eupen
Sielkmann Schwelm
Rlingler Rochesfer
Vester Essen
Hoffmeister, Frl ., Lehrerin

Hamburg
Brügmann Dortmunnd
Winkler m. Fr . Neuwied
Staffelstein m. Fr . Albersdorf
Bath , Jutizr . u. Not . Weilburg
Brügmann , Kfm. Dortmund

Hatai Aagir.
Rhodius, m. Fr . u. locht.

Lipz a. Rh.
Beckhaus Remscheid

AHeaaaal.
y. Volgor, Fr . Altona
Kuhlmeier , Fr . m. Sohn

Schöneberg
Stpjitsa St . Petersburg

Bahnhef.Heel.
Bourgdorf Hildesheim
Schmidt in. Fr ., Bäumst . Gera
Schmidt , Baumeister Qe»ii
Arns , Oberförster Oöln
Walter , Kfm.
Chainoffer

Hasenmeyer , Kfm. Pforzheim
Rühle , Kfm. Pforzheim
Pinklert , Kfm. Pforzheim
Bischoff, Ingen . Pforzheim
Kaaderu , Künstl . Pforzheim
Gavy , Kfm. Pforzheim
Birnstill , Buchhdlr . Pforzheim

Hotel Bloek.
Sasse, Dr . med. Leipzig
Schröder , Amtsricht . Bochum
Schüddekoff m.Fr .Kfm.Berlin
Gräfin Bocholz Coburg
Claret , Lieuten . Frankf . a. M.
Freytag , Oberst-Lieut . z. D.

Minden
Röder , Fr . Geh R. Darmstadt

Schwarzer Bock.
Mangold m. Fr ., Apotheker

Darmstadt
Schmidt m. Fr . Kiel
Weyer , Amts-Ger .-Rath

GreTswald
Zessler, Kfm. Breslau

Zwei Bücke.
Martin , Rendant Cöpenik
Rübsamen Wallau
Brandes Friedrichshagen

Brüsseler Hof.
Schmidt m. Fr ., Bäumst . Gera
Hellenbroich in. Fr ., Beamt.

Düsseldorf
Ctilnjschnr Hof.

Rodovp, Frl . Frankfurt a. 0.
Lang m. Fr ., Kfm. ,

Lübeck | Decker m. Fr ., Apotheker
Bremen I Landsberg

Beckert , Kfm. Frankfurt
Rosenthal m. Fr ., Kfm. Berlin
Lange m. Fr ., Hauptm.Geisenheim
Weinberg , Kfm. Friedberg
Stern m. Fr ., Kfm. Diez

Eisenbahn-Hotel.
Ratheno , Kfm. Berlin
Berger , Kfm. Berlin
Rote , Kfm. Bremen
Reis, Kfm. Bremen
Löwenstein , Kfm. Hamburg
Lauterbach m.Fr .,Kfm. Mainz
Ochsenreither , Kfm.Grünstadt
Zell, Bautechn . Idstein
Canlo m.Fr .,Ingen . Düsseldorf
Mabs m. Fr ., Eisenbahnsecr.

Düsseldorf
Badhaut zum Engel.

Weissstein m.Fr ., Rent .Berlin
Frhr . y. Morsey-Picard

Rommershausen
Bauseher , Fr . Weiden
Renk , Fr . Neumünster
Rössler , Frl . Neumünster
Clooss, Fr . m. 2 T. Bartenstein
Rössler , Fr . Dresden
Müller, Fr . Dresden
Engelbrecht m. Fr ., Justizrath

Königsberg
Englischer Hof.

Friedetzki , Fr ., Priv . Cöln
Buchholz, Fr ., Priy . Cöln
Graupner , Kfm. Braunschweig
Epenstein m. Fr ., Rent . Berlin
Crone, Arzt Dortmund
Mackmann, Archit . Dortmund
Sosenhaus. Maler Nürnberg
Baczy’nski , Priy . Warschau

Erbprinz.
Merger, Priv . Arnstadt
Lenders , Xylograph Berlin
Uphaff , Postbeamt . Bremen
Schraier , Priy . Pheboggen
Peterson , Kfm. Berlin
Ahrens , Kfm. Mannheim
Schürmann , Kfm. Elberfeld
Küchler , Kfm. Hannover
Bunger , Kfm. Dortmund
Baron v. Hahn m. Fr . Berlin
Brandau m. Fr . Frankfurt

Europäischer Hof.
Baron Stockmar m. locht.

Coburg
Stockhausen , Frl . Cöln
Wegener m. Fr . Berlin

BrSntr Wild.
Heckmann , Kfm. Mühlheim
Fiedler , Kfm. Berlin
Rentner , Kfm. Dresden
Schlosser, Kfm. Dresden
Didier , Kfm. Cöln
Cohn, Kfm. Berlin
Blumenthal , Kfm. Berlin
Wannberg , Kfm. Berlin
Seeger Neuenburg
Seeger Neuenburg
Sustnauer Neuenburg
Hörger , Kfm. Cassel
Gebhardt , Kfm. Selb
Herz , Kfm. Cöln
Rohde , Kfm. Karlsruh
Behrens , Kfm. Dresden
Model m. Fr ., Kfm. Frankfurt
Moser, Kfm. Weilburg
Lefeber , Kfm. Berlin
Bloch, Kfm. Strassburg

Hamburger Hof.
Müller, Kfm. Frankfurt
Büscher , Fabrikt . Caternberg

Hotel zum Hahn.
Ventiki m. locht ., Königl.

Polizei -Inspector Posen
Schürzenberg Braunschweig
Engelhardt , Oekon. Göttingen
Breeck m. Fr ., Rent . Lübeck

Hotel Kappel.
Herbst , Steuer -Insp . Idstein
Ziegler , Kfm. Berlin
Spelderini , Kfm. Basel
Biemütter m. Fr ., Bildh . Cöln
Richter m. Fr . Schul-Insp.

Sobernheim
Schultz , Kfm. Duisburg
Eller m. Fr ., Kfm. Hamburg
Sauer in. locht ., Kfm. Danzig

Sehneider , Kfm. Diseseldorf
«vte> üefcenzollgnn.

Baron v. Brockdorff m. Fam.
Kastorf

Link in. Fr ., Heilbronn
Delhis m. Fr . Aachen
Bropkhoff Aachen
Hoesch Düren

vier Jahreszeiten.
Fleischhauer Heimbach
Stelkens , Kfm. Cöln
van Lankeren -Matthes m. Fr.

Amsterdam
Stachclin m. Fr ., Rent . Basel

Hotel Kaisertiot.
von Plügge Bockenheim
Heingel - Hohenfels , Baronin

m. Fm. u. Dienersch . Lodz
Gaoschkus Berlin
Esser , Kfm. Köln
Rosenfeld, m. Fr . Mannheim
Liebmann New-York
Heingel , Baron Russland
Haas Nürnberg
Baader , Fr . m. K. Stuttgart
Baumann Coblenz
Seligmann , m. Fam. Aachen
Scheibler , Ingen . Köln
von Valkmann , m. Fr.

Horchheim
v. Lueadou , General m. Gm.

u. Dienersch . Berlin
Adam Luxemburg
Suhr , Kfm. Berlin

Karpfen.
Wilde , Dr . Giesen
Dieser , Dr . Giesen
Draser , m. Fr . Mannheim
Badhaus zur Goldenen Krone,
yon Glass, Fr.

Wölsauerhammer
Aigner, Fr . Rent . Berlin

Goldene Kette.
Schwab Bamberg
Hein , Kfm. Berlin
Marschall, Kfm. Berlin
Bauer, Fr . Grünstadt

Goldenes Kreuz
;e, Fr . Priv . Berlin

Graupner , Fr . m. T. Berlin
Kupier , Kfm. Chemnitz
Gebbhardt , Fr . Ob.-Ingelheim
Freudemann ,Fr .Ob.-Ingelheim
Molitza, Fr . Molton

Hotel Minerva,
von Gaudj , m. Fr . Berlin

Hotel Metropole.
Müller, m. Fr . Frankfurt
Faber , Fbkt . Nürnberg
Richard Wiltz
von Lymke , m. Fr . Darmstadt
van Linden van der Heuveil,

m. Fr . Amsterdam
Krieg , m. Fam. Leipzig
Stock, Kfm. Berlin
von Künsberg , m. Fr . Oestrich
Schwarz , Fr . m. T . Stuttgart
Honochs Soden
Sternan , Kfm, Berlin
Emden Hamburg-

Hotel Hehler.
Haan Darmstadt
Rockel, Priv . Darmstadt
Bemmeiburg , m. Fr .Friedenau
Liessei , m. Fr ! Meiningen

Hotel National.
Schmelzer, Fr . m. T. Werdau
Schmelzer , Fr.
dulden , Kfm.
Epemstein, Refr.
Keil , Kfm.

Lüppmann Frankfurt
Wahefield England
Park England
Rademacher , Kfm. Köln
Lers , Kfm. Köln
Falk , Kfm. Köln
Huber , Kfm. Frankfurt
Sarfert Zwickau
Sarfert , m. Sohn Zwickau
Kurtze , Kfm. Frankfurt
Haupt , Dient . Glatz
Förster , Ipspector Cassel
Wertheimer , Kfm. Metz
Baer, m. Fr . Frankfurt

Hotel St. Petersburg,
v. Rosengarten Warscliau

Pfälzer Hof,
Ellenberger Friedrichshain
Lange , m. Fr . Mannheim

Pariser Hot.
Hübler , in. Fr . Görsdorf
Liebmann , m. Fr . Offenbaeh

Zur guten Quelle.
Kleber , Kfm. Utrecht
Pfeiffer , Stud . Frankenthal
Pfeiffer , Fr . Kirn

Quisioaia.
Abraham , Dr . Leipzig
Hürichsen , Priv . Leipzig
Mescheisohn, m. Fr . Berlin
Carey , Rent . Guernsey
Carey , Miss Guernsey
Haus , Rent . München
Tenge , Frl . Schloss Folk
Waddell , Kfm. Manchester
Meyer, m. Fam . Warschau
Dressei , Fr . Haus Dalbke
Ritter s Hotel Garni u. Pension,
von Schulze , Fr . Tilsit

Hotel Rose.
Herbst , Dr . med. Bremen
Kofman , Fr . Königsberg
Doyen, Fr . Schweden
Doyen, Frl . Schweden

Badhaus zum Spiegel.
Hetschko , Rent . Dresden
Wünsche Mesoritz
Schürgels , Kfm. Haagen
Manz, m. Fr . Watertown
Vetter , Frl . Neuwied
Grobe , m. Fr . Schonungen
Treutlein , Frl . Schonungen

Weisser Schwan.
Bolze, Fbkt . Mannheim

Sehützenhof.
Hellemann , Baur . Holzminden
Lange Honsdorf
Götze , Gastw . Berlin
Griesbach , Priv . Cassel
Wenzel , Fr . Kfm. Cassel
Bartling , Kfm. Bielefeld
Westphal , Architekt m. Fr.

Gr.-Lichterfelde
Tischmeyer , Rent . Schönberg
Werner , Fr . Pfr . Cassel
Witzeil , Fr . Dr . Cassel

Hotel Union.
Bechert , m. Fr.
Schmitz , Rent.
Werner
Schmidt , Fbkb.
Schmidt , Frl.

Werdau
Berlin

Bruchsal
München

Kiel
Paris
Paris
Paris
Paris

Berntzen
Bautzen

Meyer, Lehrer
Dalton
Pedebidon
Camargne
Estelle
Baldeweg, Landw.
Ernst

Nassauer Hof.
Baron de Tuyll ,m.Fm.Arnheim
Faust , Kfm. London
Pchautre Köln-Deutz
Schlesinger , Fr . m. B. Berlin
v. Bischof, m. Fr . Andernach
Oestmann , m. Fr . Wien
The Losen , Fr . Köln
Dörschug , Dr . Budapest
Hosang , m. Fr . Wackersleben

Hotel du Nord
Hendnickay , Frl . Messen
Bender , Frl . Marburg
Heidemann , Reg.-Ass. Minden
Peretz , 2 Frl . St . Petersburg
Elias , Bankier Cassel

Luftcurert Neroberg.
Hägens , Frl . Frankfurt
Kressmann , m. Fr ., 2 Kinder

u. Bonne Wickroth
Nonnonhof.

Wildpralh , m. Fr . Köln
von Richthofen Cassel
Herdli , Hptm. Cassel
Pawlowski , Hptm. Cassel
Lilienfeld , Kfm. Düsseldorf
Eifert , Fbkt . Berlin
Weiss Nürnberg
Busch, Rent . M.-Gladbach
Faerber , Apoth . Frankfurt
Nashauer , Apoth Frankfurt
Schlesinger , Apoth . Frankfurt
Nauheim. Fbkt . Frankfurt

Reen , Kfm.
Preller
Wetter , m. Fr.
Reinlich , Fr.
Bauloski

Hotel Vieler!»
Frhr . v. Kleydorff Frankfurt
Dunsterville Heidelberg
Torp , m. locht . Kopenhagen

Anweiler
Düsseldorf
Hannover

Co dz
Codz

Bingen
München

Halle
Breslau
Chergr

de Souza Guimaracs Belgien
von Gilsa. Offiz. Cassel
Schuppinann , Fbkb . Berlin
Weissersehleben ,m Er .Giesen
Frhr . von Schmidtfeid Bonn
Frhr . von Maltzahn Bonn
Coltark Warwick
Woiff, Frl . Braunsehweig
Sattler , Frl . Offiz. Bonn

üotei Vogel,
Emmel, !»,. Mrs. Boston
Kennisten , Mrs. Boston
Bender , pi- Fr . Düsseldorf
Schmidt Cassel
Kretschmar , m. Fr . Dresden

Hotel Weins.
Wagner , Bauführ . Weiden
Wagner Gnadenthal
Groos, Bürgermstr . Offenbach
Trautmann , Dr . Dresden
Grieben , Reg.-Rath Cassel
Steegmans Ober-Lahnstein
Gothmann , Kfm. Siegen
Grewe, Mrs. London
v . Winter , m. Fr . Gslens
Feise, Kfm. Braunschweig
Benert , Landw . Rupiein
Küppers , Landw . Rumeln
Birner , Oberförster Giesel
Degen er, m. Fr . Coblenz
Herding , Frl . Priv . Coblenz
Janegtsch Hameln
Daub , Kfm. Siegen

In Privahäusern.
Privathotel Colonia.

Putsch , Rent . Amerika
Elisabethenstrasse 8.

Dacklem , Fr . Aschaffenburg
Dambachthal 8 a.

Keller , Fr . m. Begl. Berlin
Villa Frank.

Baerquiski , Priv . Warschau
Hamann , m. Schw. Berlin

Pension Herma.
Kroll , Major Indien
v. Rees, Gouvon. m. Fr ., 2 K. .

u. Kinderfrl . Indien
Foley Aegypten
Anderson , Frl . Brüssel:
Aoock, Frl . Hildesheim
Knetgens , Fr . m. N. Lüttich,

Pension Margaretha.
Sucker , Fr . Frankfurt
Sucker , Frl . Frankfurt

Villa Nizza.
Philippson , Fr . Dr . Berlin

Pension Nerothal.
Ihre Durchlaucht Fürstin

Meschersky Russland
Fürst Nikolay Meschersky

Russland
Nerothal 5.

Prentzel , m. Fr . Hagen
Neubauerstrasse 3.

Gierson , Dr. m. Fr . Bengal,
Miss Bleack England

Villa Palatia.
Cohn, Kfm. m. Fr . Leipzig
Reiling, Rechtsanw . Zeitz

Sonnenbergerstrasse 14.
Oppenheim, Kfm. Hannover
Jacheet , Fr . Bar. Lupail
v. Skempeda , Frl . Russland

Taunusstrasse 18.
Üblich , m. Fr . u. T . Chemnitz
Pickenhahn , Kfm. Glauchau

Taunuastrasse 41, 2.
Schürmann , Kfm. Dortmund

Villa Victoria.
Rademacher , Fr . Gutsbes . m.

Tochter Königsberg

II. Jaktt . . . ..
Bekanntmachung.

Mittwoch den 2 « . Mai d. Js . Vormittags
4L Uhr wird daS dem Wirth Johann Klein und deffen
Ehefrau von hier, jetzt in Frankfurta. M. zustehende, hier
an der Ecke des Hirschgraben» und der Adlerstraße zwischen
Johann Backes und Philipp Herborn belegene Jmmobiliar-
Besitzthum, bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus,
einem einstöckigen Hinterhau» nebst Hosranm, 24000 Mark
taxirt, im neuen Kerichtsgebäude, Gerichtsstraße2, Zimmer
Nr. 102 zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 6. April 1897.
3627 Königliches Amtsgericht Y.

Holzverkauf in der
Oberförsterei Wiesbaden

am Samstag , den 2 » . Ma ' 4897 , Vormittags
1© Uhr , an Ort und Stelle, Schutzbezirk Fasanerie,
District 3 „Kisselborn". Bttchen : 20 Rmtr. Scheit,
610 Stück Wellen. 3991

Zusammenkunft auf dem Platterpfad am Grävenroth.

Bonbons,
Rocks,Drops ,Eiszucker,Crpquant,Cachou ,Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao-, Schweizer-, Japaner -Melanehe etc.

per »Md. nur 80 Pfg . 3567
Filiale : W . BefgeP , Filiale:

Mauritiusstr . 10 Lux. Hoflieferant Delaspeestr . 9
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2. Fernsprecher 73.
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—

Zweites Blatt.

Die allgemeine wirlhschaftlicheL°ge!LLÄL ?»'NL "L »L'SL
in Deutschland.

5 Wiesbaden , 24. Mai
Licht» und Schattenseiten, günstige und ungünstige

Entwickelungen, und zwar oft in grellen Gegensätzen, be¬
zeichnen die wirlhschaftliche Lage Deutschlands in der
Industrie, im Handel, in der Landwirthschast und im
Gewerbe, während aber im Kleingewerbe, Kleinhandel und
in der Landwirthschast vielfach Grund zu berechtigten Klage»
vorhanden ist, zeigen die anderen ErwerbSzweigr beste Er¬
folge. Insbesondere ist nicht zu verkennen, daß fast überall
in unserem Vaterlande die Industrie sich eines Aufschwunges
zu erfreuen gehabt hat. Die Fabriken sind zum größten
Theil recht gut, einzelne sogar sehr lebhaft beschäftigt und
der erzielte Nutzen ist durchschnittlich ein ausreichender,
th-ilweise ein recht guter. Vor allem hat sich die Textil,
und Maschinen-Jndustrie, die seit Jahren infolge erheblicher
Ueberproduktion und des damit verbundenen Preisrückganges
ihrer Fabrikate schwer darnieder lag, dank der zu Ende
des Jahres 1895 eingetretenen und im Berichtsjahr fort¬
gesetzten Preissteigerung so weit erholt, daß sie zur Zeit
wenigsten» bestehen kann.

Wenn der Großhandel von dem allgemeinen Auf-
schwung der Industrie entschieden Nutzen gezogen hat und
auf ein einigermaßen zufriedenstellende- Geschäftsjahr zu.
rückblicken kann, so ist dem gegenüber die Lage des Klein.
Handel» trotz der unverkennbare« größeren Umsätze fort¬
gesetzt eine äußerst schwierige und gedrückte. Die vollen
seßhaften Geschäfte mittleren Umfange-, welche auch mit
ausreichendem Anlagekapital betrieben werden, leiden durch
da» Hauflrgrwerbe, durch die großen Versandtgeschäfte,
durch die immer mehr entstehenden großcapitallstischen
Kleinhandels.Geschäfte, durch Schleuderconcurrenz und nicht
zum Wenigsten durch die Consum-Bereine in ihren mannig»
faltigste» Gestaltungen. Hierzu kommt noch die stetige Zu.
nähme der vielen, von der Gewerbesteuer befreiten ganz
kleinen Geschäfte, die meisten» ohne irgend welche kauf¬
männische Kenntnisse und ohne jedes Anlage-Eapitol ge¬
gründet werden, allerdings au- diesem Grunde bald wieder
eingehen, nur aber, um anderen neuen wieder Platz zu
mache».

Sollen aber für Landwirthschast, Gewerbe und Klein-
Handel die wirthschostlichen Verhältnisse bester werden, so
bedarf es zweier Hebel, ersten« der Anwendung größerer
kaufmännischer Kenntnisse und Praxis in den bethciligten
Kreisen und zweiten- billigeren Betriebskapitals. Beruss¬
und Ereditvereinr sollten in dieser Hinsicht Wandel schaffen,
denn jeder Erfahrene weiß, daß es oft geradezu unglaub,
lich ist, mit welchen geringen Fachkenntnissen und lächerlich
niedrigem Capital neue Unternehmen in die Welt gesetzt
werden.

Bor allen Dingen sollten die auf dem Genossenschaft-,
systeme von Schulze-Delitzsch, Raiffeisenu. s. w. arbeiten,
den Ereditvereinr dahin streben, möglichst viele Capitalien
zu billigem Zinsfüße an Handwerker, Kleinkaufleute und
Landwirthe zu verleihen. Zumal da» Handwerk und das
Kleingewerbe können ihre Existenz der Großindustrie gegen¬
über aus die Dauer nur dann erhalten, wenn auch ihnen
billige Betriebsmittel zur Verfügung stehen. Während
früher die Ansicht vorherrschte, die Vereine müßten im
Interesse der Mitglieder auf die Einzahlung recht hoher
Mitgliederguthaben halten, bricht sich jetzt immer mehr dir
Ansicht Bahn, daß ein mittlere» Guthaben nicht allein ge-
nügt, sondern im Interesse der geldbedürftigen Mitglieder
durchaus geboten ist. Gerade diese kreditwürdigen, aber
geldschwachen Mitglieder wüsten ja bei hohen Mitglirder-
guthaben durch Zahlung hoher Zinsen die Dividenden für
die capitalkräftigcrcn Mitglieder, die nur der Dividende
wegen den Vereinen angehören, beschaffen. Also sogar eine
gewisse Reform in der Praxis der Creditgenossenschasten ist
nothwendig. _ _

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 24. Mai.

aut Militärstrafprozeßreform
schreibt die „Nat.-Ztg.", -s werde ihr bestätigt, daß für
den Strafprozeß in München das Verlangen nach einem
besonderen obersten Gerichtshöfe  für Bayern
nach wie vor geltend gemacht werde. Man meint do.t,
daß im Interesse des Ganzen und aus den Wunsch der
Ä ».» vundäsürsten ein bayerischer König wohl aus

Für unüberwindlich soll diese Abneigung aber nicht gelten
indessen man. scheint mit der Angelegenheit keine Eile zu
haben und dafür auch in einigen Berliner Kreisen Zu
stimmung zu finden. Da man für diese Session längst
auf die Einbringung der Militärstrafprozeßreform an den
Reichstag verzichtet hat, so wird es für den Augenblick
nicht aber große Unruhe erwecken, daß ein Einverständniß
über den vielbesprochenen Reformentwurf noch immer nicht
erzielt ist. Im Verlaufe des Sommers wird ja wohl
hoffentlich eine Verständigung gelingen und der Reichstag
bei seinem Wiederzusammentrittim Herbst einen der Zu¬
sage entsprechenden Entwurf vorfinden. Diese Erwartung
muß dann aber freilich aufs allerbestimmteste ausgesprochen
werden dürfen.

*

Zur Abstimmung des Prinzen Alexander
zu Hohenloh e

im Reichstage für das Vereinsnothgesetz, das sich bekannt¬
lich gegen die Novelle zum preußischen Vereinsgesetz
richtet, bemerkt die . Kreuzztg.", jene Abstimmung habe
in konservativen Kreisen keineswegs überrascht, da sich
Prinz Hohenlohe in derselben Entwickelung nach links
befindet, wie sie Prinz zu Schoeneich-Carolath bereits
vollzogen hat. Aus der Abstimmung aber Schlüsse auf
die Meinung seines Vaters zu ziehen, ist für den Minister.
Präsidenten Fürsten zu Hohenlohe geradezu beleidigend.
Sein Sohn ist doch alt genug, um seine eigenen Wege
zu gehen.

*

Saatenstand in Preußen.
Di« amtliche Zusammenstellung der Saatenstands¬

berichte, die in der Mitte dieses Monat» ergangen sind,
spricht viel von der Ungunst des Wetter-, die die Ernte-
anssichten verschlimmert haben. Gewitter mit wolkenbruch¬
artigem Regen habe die eben erst aufgegangenen Sommer-
saaten versandet. Dann trat der starke Temperaturrück-
gang ein; ob der Nachtfrost den Saaten geschadet hat,
läßt sich noch nicht übersehen, doch wird jedenfalls der
Schaden nicht bedeutend sein. Auch Schnee, Hagel und
Jvsektenschaden haben die Saaten vielfach betroffen. Im
Allgemeinen aber sind trotz all dieser Unbilde die Noten
der Saaten gegen den Vormonat nur wenig verändert und
weisen durchweg noch einen guten Stand auf, der zwischen
mittel und gut liegt.

Deut  schlank ».
* Berlin , 23. Mai. (Hof- und Personalnach¬

richten .) Der  Kaiser  erlegte, wie aus Wirschkowitz
gemeldet wird, auf der Pürsche acht Rehböcke. Im Ge¬
folge des Kaisers befinden sich Oberhofmarschall Graf zu
Eulenburg, Flügeladjutanten General von Kessel, Obcr„->
lieutenant Gras Moltke, der Gesandte in Koppenhagen
von Kiderlen-Wächter, Oberstabsarzt Dr. Jlberg. Heute
begab sich der Kaiser wiê r auf die Pürsch. — Der
Geburtstag der Königin von England  am
Montag wird seiten» der großbrittannischen Botschaft dies¬
mal in aller Stille begangen werden, da Sir F. LaScelles,
welcher mit seiner Tochter nach der Rückkehr von England
seine Villa in Potsdam bezogen hat, wegen der Trauer
um seine Gemahlin von einer Einladung zu einem Fest-
dtaer Abstand genommen hat.

— Fürst BiSmarck und die Grunewald-
frage.  Fürst Bismarck hat dem Bureau des Herren¬
hauses die Mittheilung zugehen lasten, daß er dem Anträge
des Grasen Tschirschky-Renard, betreffend die Erhaltung
deS GrunewaldeS, beitrete.

— In den Adelstand erhoben ist der
Generalmajor Haberling,  a la Suite der Armee
und beauftragt mit der Führung der 6. Jnfanteriebrigade.
— Der langjährige Direktor der Spandauer Gcschüh-
girßerei Oberst GöS  hat seinen Abschied genommen.
Sein Nachfolger wird dem Vernehmen nach der Major
v. Sarbusch in Danzig.

— Das Verhältnis der bürgerlichen zu den
adli gen Offizi cre n ist ungefähr wie 5 : 2 ; der Gcneralstab
der Armee zählt 114 Adlige und 53 Bürgerliche. Im Gardecorps
kommen Bürgerliche nur noch ganz vereinzelt vor; die neuen fünf
Garderegimenter erhielten je 1 Bürgerlichen. Das 3. Garde-
Grcnadierregiiiient bat 1 Bürgerlichen, das 4. Garderegimentz. F . 5.
Auch die Gardefeldartillerie ist bis auf 3 Bürgerliche ganz adelig.
Bon Linicnregimentern weisen keinen bürgerlichen Offizier auf die
Ulanen Nr. 3, 5 und 13, die Dragoner Nr . 2, 3, 4, 12, 17, 18
und 19, die Husaren Nr. 4, 7, 8, 10, 12 und 15, die Kürrasfiere
Nr. 1, 8, 4, 6. Di« seit dem1. April errichteten neuen Negi-

menter Nr. 146 bis 176 sind durchweg an Offizieren vollzählig.
Sieht man von der Gardeinfanterieund einigen Infanterie-Regi¬
mentern der Linie ab, fd bleibt die Ziffer der EekondelieutenantS
doch noch bedeutend hinter dem Etat zurück.

— Der Saaten stand  um die Mitte deS Mai 1897
berechtigte in Preußen  zu folgenden Erwartungen(1 ent¬
spricht einer sehr guten, 2 einer guten, 3 einer mittleren,
4 einer geringen, 5 einer sehr geringen Ernte) : Winter-
weizen 2,5, Sommerweizen 2,6, Winterspelz 2,5, Winter«
roggen2.6, Sommerroggen2.7, Sommergerste 2,6, Hafer
2,7, Erbse» 2,8, Kartoffeln3.0, Klee(auch Luzerne) 2,6,
Wiesen 2,6. Wegen Auswinterung wurden in Hundert-
theilen der Anbaufläche umgepflügt: Winterwrizen 0,9,
Winterroggen 0,5, Klee(auch Luzerne) 0,7.

31 ttf I a st fe.
* Essegg , 23. Mat. In Bosntate  fand eine

fürchterliche Wahlschlacht  statt. Die Wähler griffen
die zweite Eompagnie de» 78. Jnfanterie-Regiments an.
worauf letztere feuerte. 14 Todte und über 30 Verwundete
blieben aus dem Schlachtfelde. Drei Infanteristen wurden
verwundet.

* Rom, 23. Mai. Die Botschafter in Constantinopel
erhielten Instruktion, der Türkei die Grenzberechtigungen
strategischen Charakter» mit dem Vorbehalt zuzugestehen,
daß die abzutretenden Landstriche nicht bewohnt sein dürfen.
Bis zur völligen Kriegsentschädigungdürfen die Türke»
nur Volo und Larissa besetzt halten.

* London» 22. Mai. Der Prinz und die Prinzessin
von Wales eröffnet«: heute unter großer Feierlichkeit den
Blackwall . Tunnel  unter der Themse. Der Tunnel,
ein große» Werk der Jngenieurkunst, deffen Bau 5 Jahre
in Anspruch nahm, ist für Fuhrwerke und Fußgänger ein.
gerichtet. Seine Gesammtlängr beträgt 6200 Fuß, die
Breite 16 Fuß mit 2 Fußsteigen.

* Athen, 22. Mai. Sobald die Friedens-
bedingungen  der Großmächte festgestellt sind, wird
die Kammer  einberusen. Die Verhandlungen über die
neutrale Zone sollten heute Mittag 1 Uhr beginnen. Die
Zeitungen melden, daß die Verwüstungen, welche die Türken
in den Städten und Dörfern Thcffalien» angerichtet haben,
einen Schaden von über 50 Millionen auSmache».

Deutscher Reichstag.
Dr.

* Berlin, 22. Mai.
von Boetticher,Am BundeSrathStischc

Brefeld.
Die zweite Berathung der Handwerkervor.

läge (Novelle zur Gewerbeordnung) wird fortgesetzt bei
§ 101a, welcher die Feststellung ver Mehrheit bei der
Entscheidung über die Errichtung einer ZwongSinnung be.
handelt. Die Aufforderung an die Gewerbetreibenden zur
Aeußerung darüber soll danach durch ortsübliche Bekannt»
machung oder besondere Mittheilung geschehen.

Abg. Dr. Schneider - Nordhausen(freis. BolkSp.)
beantragt hier, die Worte „ortsübliche Bekanntmachung
oder" zu streichen.

Abg. K op sch (freis. Bolksg.) begründet diesen An-
trag unter Hinweis auf die verschiedenen Arten von orts¬
üblichen Bekanntmachungen, bei denen der Zweck derselben
oft ganz verfehlt würde. Weder da» AuSschellen oder
AuStrommeln, noch der AuShang, noch dir Bekanntmachung
in den Amts- und Kreisblättern gebe eine Gewähr dafür»
daß der Inhalt wirklich zur Kenntniß aller Betheiligte»
komme.

GeheimrathWi h e l mi bittet, die angefochtenen Worte
aufrecht zu erhalten.

Abg. Dr. Osann (natlib .) weist daraus hin, daß
dieser§ 101a in direktem Widerspruch stehe mit § 100;
er sei in hohem Grade bedenklich.

Abg. Dr. Hitze jIentr .) meint, die Antragsteller
würden ihren Zweck bester erreichen, wenn sie nicht die
Streichung der angefochtenen Worte verlangten, sondern
wenn sie beide Arten der Benachrichtigung nebeneinander
obligatorisch machen.

Abg. Richter  dankt dem Vorredner für den ge¬
gebenen Fingerzeig und stellt nun seinerseits denAn t r a g
zu sagen, . durch ortsübliche Bekanntmachung und besondere
Mittheilung*. Er halte da» in der That für bester.

Abg. Dr. Schneider.  Nordhausen zieht daraus
seinen Antrag zu Gunsten derjenigen des Abg. Richter
zurück.

Damit schließt die Diskussion.
Abstimmung über den Antrag  Richter bleibt zweifel.
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hast und der Präsident verlangt die Gegenprobe . Auch
über diese scheint daS Bureau nicht einig zu sein, denn
Präsident von B u o l schlägt nunmehr vor , die Ab»
stimmung zu wiederholen . ( Unruhe links .)

Abg . Richter  beantragt infolge dessen die namentliche
Abstimmung.

Abg . Groeber (Ttr .) hält diesen Antrag für zu¬
lässig, da daS HauS sich bereits in der Abstimmung bcfinve.

Nach längerer Debatte erklärt Präsident Frhr . von
Buol,  er werde die Auszählung vornehmen lassen.

Dieselbe ergibt die Anwesenheit von nur 161 Mit¬
gliedern , da - Haus ist somit nicht beschlußfähig
und muß die Sitzung um 12 1/ * Uhr abgebrochen werden.

Nächste Sitzung 10 Minuten vor 8 Uhr.
* *

Zweite Sitzung vom 22 . Mai , 2 Uhr.
Am BnndesrathStische : Breseld.
Di « zweite Berathung der Handwerkervorlage

wird fortgesetzt mit der Abstimmung über den Antrag
Richter  zu Z 101a , laut dem die Aufforderung zur Ab¬
stimmung oder die Bildung einer ZwangSinnung durch ortS-
übliche Bekanntmachung und besondere Mittheilung an die
Betheiligtrn zu ergehen hat.

Die Abstimmung bleibt auch diesmal zweifelhaft , die
Auszählung ergibt die Anwesenheit von nur 178 Mil-
gliedern , von denen 6S für , 113 gegen den Antrag Richter
stimmen.

DaSHauS ist somit wird er nicht beschluß¬
fähig , die Sitzung muß nochmals abgebrochen werden.

Nächste Sitzung 2 1/ , Uhr . ( ServiStarif .)
Schluß 2 »/ . Uhr.

* *

Dritte Sitzung vom *22 . Mai , 2 ' / , Uhr.
Am Bund -SrathStische : Dr . von Boetticher,

Graf Posadowsky.
In dieser Sitzung gelangt di« Vorlage , betreffend den

ServiStarif und die Klasseneintheilung der
Orte  zur zweiten Lesung . Bei der Klasseneintheilung
werden die KommissionSbcschlüffe angenommen , nur Leob-
schütz, Marne und Ohra werden in eine höhere ServiS-
klasie versetzt , ferner sind in eine höhere Servisklaffe ge¬
rückt Hachenburg auS der 5 . in die 4 ., Hadamar
,uS der 5 . in die 4 ., Hechingen aus der 4 . in die 3.,
Nie der lohn stein aus der 4 . in die 3 ., Sieg»
maringen  ebenso . Darauf wird die Berathung ab¬
gebrochen.

Abg . v. Levetzow (kons .) spricht zum Schluß sein
Bedauern auS . daß einige Abgeordnete die Geschäfte des
Hauses dadurch verzögerten , daß sie bei den Zählungen sich
absichtlich zurückgehalten hätten.

Abg . Singer (sozdcm .) begreift nicht , woher der
Abg . v. Levetzow das Recht nehme , sich als Wahrer der
Würde des HaufeS zu grriren.

Abg . Speiser (südd . Volksp .) erklärt , er uud
einige seiner Freunde seien in Unkenntniß der stattfindenden
Zählung durch eine falsche Thür in den Sitzungssaal ge¬
kommen . jedenfalls absichtslos.

Abg . v. Levetzow  bemerkt , Herr Singer habe ihm
in keiner Weise vorzuschreiben , waS er thun oder lassen
solle. Die Freunde deS Herr » Singer habe er nicht im
Auge gehabt , ebensowenig die Herren Speiser und Ge¬
nossen. Jedenfalls könnte er Namen nennen , wolle dies
aber nicht thun.

Abg . B e n o i t (freis . Ber .) erklärt , er und seine
Freunde seien ebenfalls an dem Vorgänge unbetheiligt.

Nächste Sitzung Montag 12 Uhr:  ScrviSvorlage;
Handwerkervorlage ; Gewrrbenovelle , betr . die KonsekiionS-
arbeiter.

Locales.
** Wiesbaden , 24. Mai.

* CurhauS . Morgen findet Mendelss ohn - Abend
der Curcapelle statt . Leider kann die für diesen Donnerstag in
A ussichl genommene Rhcinfahrt der Curdirektion nicht st a t t-
finden,  da die Rheinische Dampfschifffahrt -Gesellschaft in Folge
deS auf diesen Tag fallenden Feiertags ( Christi Himmelfahrt ) kein
Sonderboot zur Verfügung stellen kann . Da im Uebrigen der
Betrieb dieser Gesellschaft nur an Donnerstagen die Gestellung
eines Extrabootes gestattet , so muß die Rhcinfahrt um 8 Tage und
zwar auf den 3 . Juni verlegt werden.

* Bezirks -Ausschuss . Die Frankfurter Lokalbahn-Aktien-
Gesellschaft plant die Fortführung ihrer Kleinbahn Frankfurt -Eschers¬
heim über Ursel bis zur Hohen Mark sowie die Umwandlung deS
Dampfbetriebes in elektrischen mit oberirdischer Stromzuführung;
sie bedarf zur Ausführung dieser Absicht einer Abänderung des von
ihr unterm 12 . August 1887 auf 5» Jahre mit der Gemeinde
Eschersheim abgeschlossenen Vertrages betr . die Benutzung der
EscherSheimer Landstraße , ist jedoch dabei auf Schwierigkeiten um
deßmillcn gestoßen , weil die Gemeinde Eschersheim im Falle der Ans-
sührung des Projekts , da es sich um eine wesentliche Veränderung
des ursprünglichen Unternehmens handle , den früheren Vertrag für
hinfällig hält , und zur Absaffung eines neuen um deßwillen nicht
bereit ist, weil die Benutzung der Eschershcimer Landstraße Seitens
der Gesellschaft eine außerordentliche Abnutzung der Straße im Ge¬
folge habe , weil sie durch eine geplante Verlegung der Strecke ge¬
schädigt werde und weil im Uebrigen die an den Bahnbau ge¬
knüpften Erwartungen sich nicht erfüllt hätten . Der Kreisausschuß
kam auf die von der Gesellschaft angestrengte Klage wegen Er¬
gänzung der Zustimmung der Gemeinde zu einem negativen Ent¬
scheid, im Allgemeinen aus den von der Gesellschaft angeführten
Gründen und auch ein inzwischen extrahirtes Gutachten ist zwar
der Ansicht , cs liege im öffentlichen Interesse , der Verlängerung der
Strecke keine Schwierigkeiten zu machen . Doch lautet ihr Schluß-

ontrag dahin , die Klage abzuweisen und der Bahngesellschaft die
Boriage eines neuen Projekts aufzugcden , welches den Interessen
oes öffentlichen Verkehrs Rechnung trägt . Durch den heutigen
Entscheid wird die erhobene Beschwerde als unbegründet zurück¬
gewiesen . Der zwischen der Gesellschaft und der Gemeinde Eschers¬
heim abgeschlossene 1887r Vertrag könne nicht gegen den Willen
eines der Komparenten abgeändert werden . Wünsche die Gcsell-
schast die Einrichtung eines anderen Betriebes , eine theiiweisc Ver¬
legung der Linie sowie eine längere Vertragsdauer , so habe sie da¬
zu zunächst die Genehmigung der Gemeinde Eschersheim einzuholen.
— Herr Niugosen -Ziegcleibesitzcr V . Car ! Peters zu Schierstein ist
mit eincni Antrag ans Ertheilung der Ansiedelungsgenehinigung
für eine von ihm geplante neue Ringofenanlage nebst Arbeiter-
Wohnungen auf dem von den Straßen nach Biebrich und Wies¬
baden eingerahmten Wrundstückskoniplexc , etwa 300 in in der Luft,
linie vom Orte entfernt , vom Kgl . Landrath des Landkreises Wies¬
baden abgewirscn worden , hauptsächlich in Folge der Einsprache des
Hrn . Grafen Bismarck , welcher in der Nähe Grundstücke besitzt.

* Bäderfrequenz . Wiesbaden  32,058 , L.-Schwalbach
192 , Schlangenbad 47 , Soden 176 , Homburg 444,tz Ems 423,
Kreuznach 46 (1, Münster am Stein 109 , Baden -Baden 13,480,
Kissingen 1088 , Wildbad 259.

ie Kunstgewerblicher Bortrag . Die reichhaltige Aus¬
stellung der Prachtgewcbe und Kostüme der hiesigen Königs . Bühne
iin Textilmuseum , im Rathhause , gab vorigen Donnerstag Herrn

§r.Fischbach die beste Gelegenheit zn zeigen,welche glänzendeufcrstehung die oft unscheinbaren und verwitterten Gewebe der
alten Zeiten in der modernen deutschen Industrie feiern . Der
Werth der alten Textil - Ornamente gelangte erst in letzten Jahren
gerade in Wiesbaden zur vollsten Anerkennung , weil unsere Kgl.
Bühne nicht gleißenden Prunk , sondern höchste decorative Kunst
und historische Treue den Zuschauern bietet . Freilich kommt die
Gunst der persönlichen Verhältnisse hinzu . Die Munificenz
unseres kunstsinnigen Kaisers  und die unermüdliche Hingabe des
Intendanten v. Hülsen,  die vor keinen Schwierigkeiten zurück¬
schreckt, erreichten dar hocherfreuliche Resultat , daß Wiesbaden durch
das Königl . Theater ein Magnet für alle Kunstfreunde geworden
ist. Ueber den sreigchaltencn , einstündigen Bortrag an und
für sich ist kurz zu berichten , daß die Concentration auf
das vornehmste Material , nämlich auf die königliche Seide,
Gelegenheit bot , eine ebenso anziehende wie umfassende kultur¬
historische Abhandlung zu bieten , die sehr dankbar von den Zu¬
hörern ausgenommen wurde . Wie die Seide nach den Annalen
Chinas , die länger als 4000 Jahre exakt geführt werden , im
fernen Osten kultivirt und nach und nach in Europa eingesührt
wurde , ist von großem Interesse . Redner beleuchtete die Eigenart
der Ornamentik in China , Byzanz , Palermo , Almeria , Genua,
Venedig , Florenz , Lyon re. Die Schilderung der modernen Ver¬
suche, die Maulbeerblätter , die den Seidenraupen als Nahrung vor
ihrer Verpuppung dienen , durch einheimische Blätter zu ersetzen,
gab einer Dame Veranlassung zur Mittheilung , daß sie Seide be.
sitze, die ihr Vater von Raupen erzielt habe , die mit Blättern
eines einbeimischen Waldbaumes gefüttert wurden . Die in München
versuchte Fütterung mit Schwarzwnrzelblättern kann vielleicht durch
eine bessere Nahrung ersetzt werden . Ungemein große Werlhe sind
zu gewinnen , wenn wir den Maulbeerbaum für die Seiden¬
gewinnung ersetzen können . Wie reich Frankreich durch die Seiden»
industrie wurde , ermesse man aus dem Export Lyons , der in den
letzten Jahrhunderten durchschnittlich 5 bis 6 Millionen Francs
jährlich betrug Mehr und mehr macht Deutschlands Kunstindustrie
dem bisher durch die Mode privilegirten Nachbarreiche den Vor¬
rang streitig.

6 Deutsch - soziale Reformpartei . Die am Samstag
Abend abgehaltene Vertrauensmänner -Versammlung der Deutsch,
sozialen Reformpartei hat in Anbetracht des Umstandes , daß die
bis zum Wahltermin verbleibende Frist für eine kräftige Agitation
nicht ausreicht , beschlossen, von der Aufstellung eines eigenen
Candidaten abzuscben . Die Versammlung war nach sorgfältiger
Prüfung aller in Frage kominenl cn Momente einstimmig der An¬
sicht, daß mit einer rechtzeitig begonnenen Agitation für die Reichs-
tagswahl der nächsten Legislaturperiode der Sache der Deutsch-
sozialen Rcsormpartei weit besser gedient werde , um so mehr , als
die jetzige Legislaturperiode bereits nach Jahresfrist ablänfl . Der
in der Versammlung anwesende EandidatHerr Wolf - Stadecken
zog in gerechter Würdigung dieser Gesichtspunkte seine Candidatur
zurück.

□ Freisinnige Wählerversammlung . Die am Samstag
Abend im Saale des Restaurants „Zu den 3 Kaisern " stattgehabte
Versammlung , welche sich eines sehr zahlreichen Besuches erfreute,
unterstand der Leitung des Herrn Stadtraths Weil . Der Kandidat
der freisinnigen Volkspartci für die bevorstehende Reichslagswahl
Herr Landtagsabgeordneter Louis Winter meyer  erhielt zunächst
das Wort zur Entwickelung seines Politischen Glaubciispekenntnisses
und führte aus : Nach seiner Auffassung seien „Partei " und
„Vaterland " keine Gegensätze ; sein Wahlspruch sei : „das Wohl des
Vaterlandes durch die Partei ." Dieses Ziel suche der Freisinn zu
erreichen , indem er eintrete für die Freiheit der Volkes , für die
Gleichheit Aller vor dem Gesetz . Das freie Wahlrecht und das
Recht der Kritik müsse dem Volke gewahrt werden durch ein frei¬
sinniges Vereins - und Versaminlungsrechl . Indem man die Kritik
unterdrücke , mache man das Volk nicht glücklich, man bewirke nur,
daß an die Stelle der osf cncn , die g c Heime  Kritik trete , welche
keine Möglichkeit biete zur Berichtigung von Unrichtigkeiten . Weil
sein Ziel sei, Gleichheit vor dem Gesetz, deshalb sei er Gegner aller
Ausnahmegesetze , deshalb erstrebe er das Recht der freien Meinungs¬
äußerung für Alle . Nicht einverstanden sei er mit dem Brannt¬
wein - und Zuckersteuergesctz , die den Großen bereicherten auf Kosten
des Kleinen . Gegner sei er der Zwangsinnungen und des Be¬
fähigungsnachweises , weil sic den , Handwerk nicht nur nichts
nützen sondern nur schädigen könnten . Auf erhöhten Schutz der
Arbeiter gerichtete Bestrebungen werde er stets unterstützen . Er sei
Gegner jeder Stcuererhöhung : stelle sich eine solche aber als nöthig
heraus , so dürfe cs nur eine solche sein , welche sich nach der
Lcistungssähigkeit des Betreffenden richte . Die Militürsrage an¬
langend , so habe seine Partei bisher alles bewilligt , >vas zur Er¬
haltung der Wehrkraft nöthig erscheine , damit das Reich jedem
Feinde gewachsen sei ; dem werde auch in der Folge so sein . Sei
man so für di : Sicherheit des Reiches besorgt , so glaube man auch
sparen zu müssen , wo es angehe . — Als zweiter Redner trat
Herr Reichstagsabgeordneter Volksschullehrer Weiß  ans Nürn¬
berg auf , welcher zunächst in scharfer Weise Kritik übte an der
Progrannnrcde des nationalliberalen Gegenkandidaten . Statt
seine Stellung zu den brennendsten politischen Tagcsfragen kurz
und bündig zu kennzeichnen , habe er sich lediglich als Zugehöriger
der nationallibcralen Partei bekannt , obwohl keiner im Stande sei,
zu sagen , was denn eigentlich „nationalliberal " sei, ob cs die
Freunde oder die Gegner der Handelsverträge , des Antrag Kanitz rc.

seien . Nur für die Handwerkervorlage der Regierung habe er sich
ausgesprochen und sich damit den reaktionären nalionalliberalen
Dissidenten zngesellt . Das empfehle ihn nicht sonderlich als Volks¬
vertreter in einer Zeit , wo die Reaktion an der Arbeit sei, die
heiligsten Rechte deS Volkes zu beseitigen . Der bekannte Volks-
tribun Richter ( stürmische Bravos ) habe in seiner jüngsten Rede
ausgesprochen , was Millionen mit ihm empfänden , daß cs so nicht
weilergehcn könne im Reiche . WaS inan süddeutschen PartikulariS»
mus nenne , das sei nur eine freiere Regung , an die man im
Süden die Negierungen gebunden wähne . Man glaube dort , nach¬
dem man die Einheit  endlich erstritten , auch die Freiheit
fordern zn können . Lange Zeit habe man es seiner Partei zum
Vorwurf gemacht , daß sie zu freigebig sei für di - Marine , jetzt
nenne man sie marinefeindlich , weil sie nicht unzulänglich motivirte
Mehrsorderungen in Höhe von 182 Millionen unbesehen bewillige,
weil sie nicht uferlose Flottenplänc mit zur Ausführung bringen
wolle . Habe das Marincaml früher den Hauptwerth aus die
Kreuzer und damit auf den Schutz des äußeren Handels gelegt , so
verlange es beute Schlachtschiffe,  es wolle sich in einen
Wettlauf cinlassen mit Seemächten wie England , Frankreich und
Rußland . Nach der Erklärung des Admirals Stosch genüge zum
Schutze der Küsten unsere Flotte durchaus . Wenn die Regierung
so stets neue Bewilligungen verlange , dann sei es wohl an der
Zeit , einmal zu fragen , wie cs mit der Bewilligung der frei¬
sinnigen Forderungen  stehe . Die Regierung arbeite keines¬
wegs schnell , wenn es gelte , »in Verlangen des Volkes zu erfüllen.
Stolz könne es die freisinnige Volkspartei von sich sagen , daß sie
es besonders gewesen , die die Bier -, Tabak - und Weinsteuer als
unnöthig erwiesen und beseitigt habe . Die niedrigen , die Lage de»
Landmannes in der That recht ungünstig beeinfluffenden Getreide-
Preise seien nur das Resultat dreier guter Ernten auf dem ganzen
Erdball innerhalb der drei letzten Jahre . Gestehe man dem Staat«
das Recht zu , einer Interessengruppe bestimmte Preise zu garan-
tiren , wie es der Antrag Kanitz gewollt , so habe zuerst Anspruch
darauf der Arbeiter als der nur mit seiner eigenen Kraft Thätigc.
An Freundschaft für das Handwerk  habe die freisinnige Partei
sich nie von einer anderen übertreffen lasten . Ihre Opposition sei
stets rein sachlichen Erwägungen entsprossen und von dem lebhaften
Bedauern begleitet gewesen , eben durch diese Opposition ih -e Liebe
zum Vaterland bekunden zu müssen . (Stürmischer Beifall .) —
Herr Sladlrath Weil  schloß nach etwa 1 »/,ständiger Dauer die
Versammlung mit der Aufforderung , am Wahltage seine Pflicht
zu thun.

L . In der gestrigen Centrums -Wählerversammlnng
traten die Herren RcchlSanwalt Dr . Götz - Trier und Dr.
W ü r m e l i n g von hier als Hauptredner auf , nachdem die Ver¬
sammelten auf Vorschlag des Vorsitzenden Herrn Rechtsanwalt
K e l l c r h o f f , anschließend an eine kurze Streifung des vor-
liegenden Vereinsgesetzes , folgendes Telegramm abgesandt hatten:
„Eine Wählerversammlung der Centrumspartei der Stadt Wies¬
baden dankt Ihnen und der ganzen Fraktion für das mannhafte
Eintreten zur Wahrung der Freiheit deS Volkes ." Herr Dr . Götz
verbreitete sich zunächst darüber , wie das Centrum allzeit dem
Programme getreu handelte : Jedem Berufs - und E r-
werbsstande gleiches Licht , gleiche Wärme und
gleichen  Schutz . Das Bemühen , die seinerzeitige bestimmte
Zusage des Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe jetzt bei der Bereins-
gesetzvorlage drehen und deuteln zu wollen , bezeichnet Redner al»
leere Ausreden und geeignet , dem Wähler aufs Reue zu zeigen,
daß es unbedingt erforderlich ist, nur solche Vertreter zu erküren,
die einen steifen Nacken haben und dafür Bürgschaft leisten , daß
sie ander Währung des allgemeinen freien Wahl¬
rechts als ein Paladium unsererVolkSrcchte  Mit¬
wirken . Die Einwände wider das freie allgemeine gleiche
Wahlrecht sind unberechtigt und vielfach nur einer unbegründeten
Aengstlichkeit entsprungen . Zeigt sich beispielsweise der Arbeit¬
geber stets so, wie er es vor seinen Arbeitnehmern , vor seinem
Gewissen und vor Gott verantworten kann , dann hat er die f r e i «
Wahlthäligkeit seiner Arbeiter niemals zu fürchten  und
braucht ihnen nicht zuzumuthcn , daß sie so oder so wählen
sollen , und er geht doch nicht seines legitimen be¬
rechtigten Einflusses verloren . Alsdann bespricht Redner in
bekannter Weise - die Stellung der Eentrumspartei und ihrer Ver¬
treter zu den Militär - und Marincvorlagen , sowie — ans das
religiöse Gebiet lenkend — die wahlberechtigten Forderungen der
Katholiken und ihrer Kirche , um sich sodann über die Pflicht einer
jeden katholischen Wählers am bevorstehenden 9 . Juni zu verbreiten
und mit einem warmen Appell für den Candidaten R a y m n n d
von Fugger  unter lang andauerndem Bcisalle zu schließen . —
Herr Dr . Würineling,  der an Stelle der am Erscheinen ver¬
hinderten Herren Reichs - und Landtags -Abgeordneten Dr . Lieber
und T r i m b o r n eingesprungcne zweite Redner , gedenkt zunächst
anerkennend jener Volksvertreter , die trotz Angriffen , auch von hoher
Stelle , für die Wahrung der Volksrcchte tapfer eintraten , um
sodann auch seinerseits die Vereinsoesetzvorlage einer scharfen Kritik
zu unterziehen . Der öffentliche Frieden bleibt nur dann gesichert,
wenn jedem ehrliche » Manne er freisteht , seine Ansichten auch in
Vereinen und Versammlungen zu vertreten . Höchst bedenklich für
die Vorlage ist, daß sic weder von einem der ausgestellten 5 Wahl»
candidaten unseres Wahlkreises , noch auch von einem einzigen Ein¬
wohner unserer Stadt (unter denen gewiß auch viele Beamten und
Militärs sich befinden ) öffentlich vertheidigt  wird . Die
von der „Frs . Ztg ." und ebenso von der „Volksstimme " wegen der
Abstimmung des Centrums im Plenum wider das Centrum er¬
hobenen Beschuldigungen werden als unbegründet zurückgewiefcn.
Ohne sich mit der Persönlichkeit der aufgestellten Gegencandidaten
zu beschäftigen , bespricht Redner sodann deren aufgestellte Programme
bezw . Flugblätter , um mit der Aufforderung zu schließen , am
9 . Juni Herrn von Fugger  seine Stimme zu geben . Diesem
Appell reihten sich auch nochmals die Herren Prälat Dr . Keller
und RcchlSanwalt K e l l e r h o f f an , worauf Letzterer die Ver¬
sammlung mit einem begeistert aufgenommenen „Hoch !" auf das
Centrum schloß.

* Zollbehan - lung von Retourtvaaren . Der Herr
Finanzniinister erkennt die erhobenen Klagen über Erschwerung deS
Verfahrens bei der Zollbehandlung von Relourwaaren in der Haupt¬
sache nicht alS begründet an , lueil die meisten Hauptsteiieräiiiter die
nicht al » Sitze eines Hauptamtes ansässigen Gewerbetreibenden
nicht zivingen , die Handlungsbücher bei den, Hauptamte zur Bor
läge zu bringen . Schon jetzt werden ' neistens Erleichterungen in
der Vorlage des Buches gewähr », insbesondere auch Bescheinigungen
anderer Behörden über die Richtigkeit von BücherauSzügel , zuge-
laffen , der Herr Finanzniinister hat Veranlassung genommen , alle
prenß . Hauvtsteuerämter anzuweiscn , dieses Verfahren überall gleich¬
mäßig anzuwenden ) sowie bei Erledigung von Rctourwaaren alle
Weiterungen zu vermeiden , die sich nicht zur Sicherung des Zoll»
iiilcresscS als unbedingt nothwendig erweisen . Der Herr Finanz-
minister glaubt , daß dainil den Wünschen des Handelsstanbes thun-
lichstNechniing getragen wird , und lehnt es ab , den wcitergehenden
Wunsch der Handel » kann » er Wiesbaden,  beim Ab-
fertigungSverfahren ähnlich wie in Frankreich den Nachweis de»
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Kiamanten-Aegionen.
Roman aus der New- Aorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
1?) (Nachdruck verboten.)

»So — ! . . . Dann lieben Sie wohl einen Andern?
Vielleicht den jungen Alsen, dem Sie neulich auf
Oakwood in so lebhafter Weife den Hof machten?"

Ein feines Roth färbt die Wangen des jungen
Mädchens. Frau Harrison bemerk es und zieht ihre
Schlüffe daraus, trotzdem Ada die unzarte Frage keiner
Antwort würdigt.

„Reden wir nicht weiter über diese unerquickliche
Angelegenheit!" sagt Frau Harrison leichthin. „Ich will
mich nicht ärgern — gerade heute, wo ich so vortheilhaft
wie möglich ausseher muß . . . . Wenn Sie meinen
Neffen nicht mögen - •»»». Han" t£env'^ t. Chaqu’un
L son gout."

Die gemüthllchen GeMsÄllfksriium». Frau Mich,
mond Harrison sind hell erleuchtet.

Vor einer Stunde schon wurde ein prachtvoller
Korb weißer Orchideen abgegeben, der Marys lebhaftes
Entzücken erregte.

Jetzt schwebt Frau Harrison — gleich einer Braut
in mattglänzenden, weißen̂Ailas qehüllt— von Zimmer

zu Zimmer, um noch einmal
Arrangements zu überschauen. . . . ,

Bald darauf tauchen die ersten Gäste auf, von ber*
anmuthigen Wirthin auf' s liebenswürdigste bewillkommnet.

Einmal verläßt Frau Harrison auf kurze Zeit den
Empfangssalon. Als sie gleich darauf in Begleitung
John Alsens zurückkehrt, funkelt ein neuer Ring mit fünf
großen Brillanten an ihrem kleinen Finger.

Allenthalben munkelt man, daß heute die Verlobung
der schönen Witwe mit dem reichen Juwelier John Alsen
gefeiert wird. . . . Neugierig blickt man sich um, ob
dessen Sohn anwesend ist, und was für ein Gesicht er
macht. . . .

Walter selbst fühlt sich tief unbehaglich. Er denkt
bei der bevarstehenden Verbindung seines Vaters mit der
lebenslustigen Witwe weniger an sich, obgleich er weiß,
daß seine Aussichten darunter leiden. Ihn dauert haupt¬
sächlich sein Vater, der wie eine große, blinde Motte dem
versengenden Licht zu nahe gekommen und bald ermattet
die Flügel hängen lassen wird.

Zuerst wollte er der Verlobungsfeierlichkeit gar nicht
beiwohnen. Doch sein Vater hat ihn so dringend gebeten
und ihm dabei wieder einmal mit der früheren offenen
Herzlichkeit in's Auge geblickt— daß er es nicht über's
Herz bekommt, ganz fortzubleiben.

Jetzt weiß er: Alle Gäste sind versammelt, die Fröh¬
lichkeit ist im vollsten Gange; jetzt will er auf ein Stünd¬
chen in den Räumen seiner zukünftigen Stiefmutter er¬
scheinen, um — wie es sich ja gehört— den glücklichen
Sohn zu spielen.

Das Blut steigt ihm zu Kopf bei dem Gedanken.
Dasselbe unerklärliche Gefühl der Abneigung, welches er
bei Frau Harrisons ersten Anblick empfunden, beschleicht
ihn auch heute wieder. . . . Und seine geliebte Ada unter
dem Dache dieser Frau zu wissen, verstärkt noch feinen
Unmuth. . . . Fände er nur ein Mittel, die ausbedungene
Wartezeit abzukürzen und sein liebes, kleines Mädchen
früher als sein Weib heimzusi'lhren! , . .

So ganz in Gedanken versunken, steht er plötzlich
vor dem hellerleuchteten Hause in der neunundvierzigsten
Straße.

„Herrengarderobe eine Treppe links, erste Thür !-
ruft der schwarze Diener bei seinem Eintritt.

Mechanisch steigt Walter die Treppe empor. Gläser-
k̂!rren, lautes Lachen ertönt von unten herauf. Er glaubt,
Frau Hurrisons helle Stimme zu vernehmen, darnach die
tiefe, etwas gedrückte fei e Vaters.

»Hoch! Hoch! Hoch das Brautpaar I*
Walters Augenbrauen ziehen sich finster zusammen.

Da unten befindet sich schon alles im vollsten Gange. . .
Er ist gar nicht mehr nöthia. Soll er umkehrcn?

Neues aus aller Welt.
— DaS Reichsgericht bat sich zum ersten Mal mit dem

Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb beschäftigt. Es hatte dar¬
über zu entscheiden, ob man einen „Totalausverkauf" anzeigen
darf, wenn außerdem noch neue Maaren zum Verkauf angeschafft
werden. Der Prozeß beschäftigte bereits die Hamburger Handels¬
kammer. die zu Ungunsten der Firma entschied. Das Oberlandes-
grricht hob diese Entscheidung jedoch wieder auf und das Reichs-
gcricht schloß sich dieser Aushebung an.

— Die rauchigste Stadt der Welt ist wohl die englische
Stadt Sheffield, deren stets verdunkelte Atmosphäre in England
geradezu sprichwörtlich geworden ist. Ein mit hygienischen Unter¬
suchungen beauftragter Arzt hat an das Gesundbeits-Comitce der
Stadt neulich einen interessanten Bericht cingesandt, der die dor¬
tigen Verhältnisse recht drastisch veranschaulicht. In Sheffield
werden jährlich 80 Millionen Ccntner Kohlen verbraucht auf einer
Fläche von etwa 30 englischen Quadratmeilen. Nach dem Behalt
der Kohlen an Schwefel werden auf demselben Gebiete in Sheffield
jährlich 750 Centner Schwefelsäure durch den Regen niedergebracht,
d. h. also 20,000 Ccntner auf die Quadratmeile. Wenn man mit
diesen Verhältnissen die der Stadt London vergleicht, deren Atmo-
sphäre ja auch nicht gerade durch ihre Klarheit berühmt ist. so er-
giebt sich für London etwa derselbe Kohlenverbrauch wie für Shef-
field aber aus 235 Quadratmeilen, also auf eine fast achtmal so
große Fläche vertheilt. Der Betrag der aus dem Kohlenrauch
niedergeschlagenen Schwefelsäure erreicht in London nur 2800
Centner auf die Quadratmeile. Es ist freilich in Betracht zu ziehen,
daß London wohl für eine Fortschaffungder Rauchmassen durch
den Wind günstiger liegt, als Sheffield.

~ ein , 75 -jähriger junger Doktor der Medizi».
Bor einiger Zeit machte in der medizinischen Presse der Fall von
sich reden, daß ein Mann in seinem 60.Lebensjahre das medizinische
Staatsexamen gemacht hatte, so daß cs für ihn schon etwas spät
erschien, mit der ärztlichen Praxis zu beginnen. In diesem Falle
dagegen ist dieser Fall noch übertroff'en worden, da in Warschau
«n Pole Namens Borysik im Alter von 75 Jahren dasselbe
Examen ablegte. Bor 54 Jahren wurde er in Warschau imma-
trikulirt, mußte aber wegen Mangels an Mitteln 20 Jahre lang
als Prwatlehrcr sein Brod verdienen. Nach dieser Jeit war er
endlichm der Lage, sein Studium wieder aufzunehmenund be¬
fand fern erstes medizinisches Examen mit Auszeichnung. Dann
brach 1863 die polnische Rebellion au- , an der er sich mit Be-
geisterüng beiheiligte und nach Sibirien verbannt wurde, tvo er
32 Jahre lang in den Silbermincn Zwangsarbeit thun mußte.
Endlich freigegeben, kehrte er 1893 nach Warschau zurück. Nach
zwei Jahren hat der nunmehr 75 Jahre alte Herr seine letzte
medizinische Prüfung ehrenvoll bestanden und will sich in Warschau
nicdcrlasse». Wir wünschen dem „jungen' Doktor eine recht oute
Praxis und ein langes Leben.

— Eine unterbrochene Trauung. Ein ergötzlicher
Zwischenfall ereignete sich, wie man uns aus London  schreibt
jüngst bei einer Trauung in Blackburn.. Als die Ringe gewechselt
werden sollten, ries der freudestrahlende Bräutigam aus : „sttun
werden mir bald vereinigt fein!" „Sie irren sich, es dauert noch
mindestens eine Woche," cntgegnete der Pfarrer , indem er die Cerc-
monie unterbrach und dem aus allen Himuicln gefallenen Paare
empfahl, in einer Woche wiederzukommen, vorausgesetzt, daß der
junge Mann inzwischen gelernt hätte, sich in der Kirche gesittet auf.
zuführen.

prüfenden Blicks dieI Jetzt steht er vor zwei offenen, einander gegenüber
' liegenden Thüren. Gedankenlos überschreitet er die Schwell
des ihm zunächst befindlichen Zimmers. Er bemerkt nicht
daß es ein als Damengarderobeeingerichtetes Boudoir
ist. Mechanisch legt er Hut, Stock und Ueberzieher ab
und blickt den Korridor entlang, ob vielleicht Ada irgend¬
wo sichtbar ist.

Vergeben«. Aba hilft in der Küche neben Mary,
die sich den Finger verletzt hat.

Langsam steigt Walter die Treppe wieder hinab.
Mit einer höflichen Verbeugung öffnet der schwarze Diener
die Thür zum Empfangszimmer.

Da fitzt Frau Harrison in der Mitte der sie um¬
ringenden Menge— stolz, schön, strahlend; neben ihr steht
ihr Verlobtkr — das graue Haupt ein wenig geneigt,
um die bärtigen Lippen ein heiteres Lächeln. . .

Walter, der seinen Vater so gnt kennt, steht sofort,
daß dies Lächeln erzwungen ist, daß die lauten, übertrie¬
benen Huldigungen nicht nach dem Geschmack des gereiften
Mannes sind.

Als Frau Harrison Walter bemerkt, steht sie sofort-
auf und geht ihm mit ausgestreckten Händen entgegen.
Er begrüßt sie mit einigen höflichen Bemerkungen über
das Fest und will sich dann zu seinem Vater wenden.

»Nun, wollen Sie mir nicht gratulieren?' fragt sie,
ihn und dann ihren Verlobten mit ihrem strahlendst;n
Lächeln anblickend.

Walter verbeugt sich tief vor beiden.
»Sie werden nicht daran zweifeln, gnädige Frau,

daß es mein lebhafter Wunsch ist, Ihre Verbindung möge
zur beiderseitigen Zufriedenheit auSichlagen."

Die schöne Frau lacht leise auf.
„Nun wohl. So zeigen Sie sich als pflichttreuer

Sohn und geleiten Sie mich zu jenem Büffett, damit wir
zusammen anstoßen auf gutes Einvernehmen I*

Damit legt sie ihre kleine Hand in seinen Arm und
entführt ihn in das Nebenzimmer, wo kostbare Weine in
krystallenen Flaschen und Gläsern funkeln.

Walter bleibt nichts andres übrig, als zu folgen.
Er stößt mit der schönen Gastgeberin an; er trinkt ihr
Wohl; er promeniert mit ihr auf und ab. . . . Dabei
plaudert sie so liebenswürdig, lächelt ihn so freundlich an,
legt sie ihre Hand so vertraulich auf seinen Arm, daß er
genau weiß: jedermann im Saal glaubt, er stehe mit
seiner zukünftigen Stiefmutter auf dem besten, ans dem
allerbesten Fuße.

Doch ist Frau Harrison klug genug, ihn nicht allzu
lange in Anspruch zu nehmen. Bald läßt fie seinen Arm
los und widmet sich wieder ihrem Bräutigam, der sich
ohne ihre ermunternde Gegenwart recht hilflos in dem
jugendlich heiteren Kreise ausnimmt. (Fortsetzung folgt.)

— Ein glückliches Dorf. Das Steuerzahlen ist
für alle Welt eine sehr unangenehme Beschäftigung. Man kann
sich daher die Freude des kleinen Dorfes Liendo(Santander,
Spanien) vorstellen, als seine Einwohner vor wenigen Tagen für
„ewige" Zeiten von Steuern befreit wurden. Das ging nämlich
folgendermaßen zu. Vor vielen Jahren wanderte ein armer Bauer
nach Südamerika aus, erwarb sich dort ein bedeutendes Verinögen
und kehrte vor kurzem wieder nach seinem Heimathsorte zurück, um
hier seine letzten Tage zu verbringen. Das Klagen seiner Mit¬
bürger über die hohen Steuern schmerzte den alten Mann sehr,
und er reiste eines schönen Tages nach Madrid, um sür 500,000
Pesetas Staatspapiere auf den Namen seines Heimathsortcs zu
kaufen. Die Zinsen kommen der Dorfverwallung zu Gute mit der
Bedingung, daß davon jämmtlichc Staats - und Coinmunalabgaben
der Einwohner bestritten werden.
«y> ? *” Werthvoller Schweincmageu. Dem„British
Ittdical Journal 1 wird von feinem Pariser Correspondenten das
Curiosuin gemeldet, daß man neulich in dem Magen eines Schweines
welches unmittelbar, nachdem es auf dem Markte gekauft war. ge-
schlachtet wurde, zwei 100-Frankennoten, in einer Metallschere ein-
gcichlossen, fand. Die Banknoten waren in einem vollkommen
reinlichen Zustande und nur das sie einschließende Metall war durch
den Magensaft schwach oxydirt.

~ ® c8ct* die Israeliten entstanden in Mostagane»,
(Algier) infolge eines blutigen Angriffs der Juden auf 10 Rad-
fahrer aus Oran Kundgebungen, bei denen die Synagoge zerstört
und etwa 15 Läden der Israeliten geplündert wurden.

— Ein menschenfreundlicher Arzt. „Wie geht es»'S
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©Miethsgesuche.®
♦is

mit ca. 6 WohnräumenP. 1. Juli
aüs längere Zeit zu miethen ge¬
sucht. Miethspreis nicht über
1600 Mark p I . Offerten
beliebe man unter Eh. A . Sch.
in der Expedition dieses Blattes
niederzulegen. _ 1985Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. J,  98 an die
Expedition.  _ 585*

Ein oder zwei

IkkN statt.-Ammer
sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X 9 ? an die Expedition
dieses Blattes. 594

Mlittes Zimmer
mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
K.avier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
%.  88 in der Exp. d. Bl. ab-
zugeben. 595*

Gesucht
eine schöne Wohnung von etwa

5Zimmern«.Zubehör
zwischen Rathhaus, Bahnhofstraße
und Schwalbacherstraße. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre H . X . 400 an die
Exped. dieses Blattes. 376*

Zwei anstäud . Tapezierer
suchen Mitte der Stadt

sttiiudlichts Ws.
Offerten mit Preis unt. A . 89
an die Exp, b. Bl. 377*

Wirtschaft
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durch

Sterns
Immobilien- Bureau,

Soldgasse 6.

Backereien nnd
Mrthschafter;

zu miethen gesucht durch
C Wagner,

597 , Roonstraße 10, Part.

Eine alleinstehende
Dame

sucht ?«m 1. Oktober
1 Wohnung von5 Zim.
mit Zubebör im Preise von
800 Mark. Offerten unter
I . 51 an die Expedition
dieies Blattes erbeten. 629*

Ein Fräulein
sucht ein ungen. möblirtes
Zimmer. Offerten unt. S . 54.
an die Exp. _ 641*

Ein schönes

Landhaus
mit Stallung uvd großem
Obst- und Gemüsegarten zu
kaufen oder zu miethen
gesucht. Offertenu. 333.46
an die Erv. d. Bl. 592/

Ar vollständig
renov. Billa Ncrobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethcn oder
ft  verkaufen durch

J . dir . Glücklich,
2240 Nerostraß. 2.

Aldrechtftr- 41,11.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemeff. Zubch.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu ermaß. Pr . sof. zu  vm. 146

GDGGSSGGG
Ecke Kismarck-Dng

und Hermannstraste 28 und
Bismarck-Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. H.ermannstr.13 88
«MGSKSSZ

yiidkistnße l.
Ecke der Emferstraffe
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer. Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer. Küche und
Zubeb. per 1. Juli . Anzusehen
von 10—12 Uhr Vorm, Näh.Part.

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u.
Zubehör auf sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl-
ftraüe 37 , Part, rechts. 173

Aöreise halber
ist eine frreundlichc, gesunde
Wohnung, 3 Zimmer u. Küche
im 1. Stock, sofort oder später
zu . ermiethen. Kellerstraste 11
im Gartenhaus. Näheres im
zweiten Stock rechts._ 571*

Luisenstraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche-c. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre._ 183

Möhringstraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer, Bade-Zimmer, Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen.  610

Emserstraße2
Bel-Etage, geräumige schöneWoh-
nung, 1 großer Salon, 3 Zimmer,
und Cabinei mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1. Oktober zu vm.
Näh. Parterre rechts. 691

Cnfrrtrate SV
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung, enthaltend 4 Zimmer,
Küche, 'Closet im Abschluß,
Mansarden.2Keller, auchGartcn-
benutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

Nachweislich gutgehend
Wein - oder

Bierwirthschaft
zu übernehmenges. Gefl. Off.
u. bl. 52 a. d. Exp. d. Bl. 674*

Junges Ehepaar
sucht eine Wohnung von
3 Zimmer zum Preise von
A 400 Mark. Offert , unt.
ca. Z. an die Exped. d. Bl.

Junges Ehepaar mit Kind sucht
mittlere

Wohnung
von 3—4 Zimmern in besserem
Hause, nicht über 2 Stiegen hoch,
zum 1. Oktober. Gegend: Nähe
des Rathhauses. Adressen mit
Preisangabe an die Exped. dieses
Blattes unter L. 194 . 736*

HkMMtkM. 12
zwei schöne herrschaftliche Woh¬
nungen, Balkon, je 6 Zimmer,
Küche nebst reichl. Zubehör aus
sofort auch später zu vermiethen.
Näheres daselbst Part . 134

Suche für jungen Beamten
2 leere Zimmer

im südlichen Stadttheil. Offerl
unter 8 . 250 postlagernd Wies,
baden.

Jdsteinerstr. 3
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Villa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad großer Ballon, Kohlen-
Auszug n. m. per 1. Octobcr zu
vermiethen, cvent. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst

- ~ ' 121

JUihrftrtnit 6>8
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden, fofort.
Nah. daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. u. Schiersteinerstr. 2. 177

Mlerßrche 4,
EckePhilippsberg,ist eineWohnung
Part , von 3 Zimmer, Küche,
Keller, geräumige Mansarde auf
den 1 Juli zu vermiethen. Näh.
bei dem EigemhümerA, Görlach'
Metzgergasse 16 oder Nachmittags
Platterstraße 4._ 539*

|08»|ita| Ei
schöne Wohnung, 4 Zimerm.
Balkon und allem reichl- Zubeh.
3: Stock(Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr
Näh. 3. Stock links. 110

. 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh
auf sofort. Anzusehen von
2- 4 Ubr. 211a

WelirWO 22
Ecke der Hellmnndstr.
ist eine Wohnung von fünf
Zimmern, Beletage und eine
Wohnung von 4 Zimmern,
2. Etage, per sofort oder
später billig zu vermiethen.
Näheres daselbst.

Parierte Wiihninig
für ein ruh. Geschäft zu micthe,
ges. Offerten N. 2 mit Preis¬
angabe a. d. Exp. d. BI. "

i ©
!h1 Mittel-Wohnungen.®1

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z. 100 an die
Expedition dieses Blattes

Vermiethungen.
I©Grosse Wohnungen.®i

' ai . »' ■'IU » I». II nn , -« >-/'

Billa Wensm)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu »»rmiethcn. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützenhosstr.

Schützenhosstr.2
ist .der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubebör, an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen. 184

Dorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.

!388 Wilh. Becker,

Bleichstraße 17
27  Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Näh, im Laden. 369

Klücherstraße 12
Borderh. 2 St ., 3 Zimmer, Küche
und Zubeh. söf. oder später zu
vermiethen. 620

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör aus sofort zu
vermiethen. Näh. Part . 128

Eleonorenstrasze2a
Neubau, Bel-Etage, enth. 3 gr.
Zimmer, Balkon, Kücheu. reichl.
Zubehör, zu vermiethen.
Elcnorenstraße 2a, Part.

Näh
368

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
prciswürdig zu vermiethen. Näh
442 Platterstraße 12.

G«)lllv-Adolsßraßei4
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu vm. 599

gtlraeiilltafe 18
ist eine große freundliche Wohn
im Vorderhaus, bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör au
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.

WlltWtatze IS
dl- 3 Etage 3—4 Zimmer

mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm. '570

Oranienstraße 49,
Gartenhaus, 2—3 Zimmer, Küche
und Zubehör per 1. Juli zu
vrcm. Näh. Borderh. 3. St.

Wmtdttg9|11
ind sehr schöne Wohnungen von
Zimmern,. Küche und Zubehör

auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näh. Philippsbergstr. 10
Parterre. 47

SckValdacherßiaße 51
ist ejne Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Becke),

Weinhandlung.
AdoMraße 14, rechts.

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer, Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet aus 1. ^ ull
zu vermiethen. Näh. Part , oder
Hth. bei Müller, 1 Stiege. 597

SeZanstraße
Borderh., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre. 698SGSGGGSTG

RödttAatzk 37
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu erfr. Nero-
siraße 46 im Laden._ 285

Schachtstraße 22
eine Wohnung, 3 Zimmer und
Küche für 240 M. zu vm. 180xxxxxxxxx
Scharnhorststr. 6,
schöne Wohnung3 Zimmer, reichl.
Zubeh., großer Balkon, Gast.,
Gartenanth., auf gleich od. später.
Näh. Schornhhornststr. 6, Part.

Schulderg 15,
Gartenh., 3 Zimmer, Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Verderb. Part . 615

Zeerobenkraße 4
Krämers Gartenh. 1.Etage, pracht¬
volle im Garten belegene Wohnung
mitBalkon von 3Znnmern, Küche,
zwei Mansarden, Keller, Closet im
Abschluß, hohe, Helle und gesunde
Räume, neu hcrgerichtot per
1. Juli oder früher zu vermiethen.

Näheres daselbst bei Fried.
Zollinger. 630*

Walkmüylstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Drei Zimmer
mit Zubehör, befferes Hinterhaus.
Näh. Weilstraße 12, 1. 303

Nc»dM, WMtzftr .51
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße13. 129

In Klwille.
Schwalbacherstraße 42, im neuen
Hause, die erste Etage (3 Zimmer
nebst Küche und Zubehör) sofort
zu vermiethen. 280 Mark pro
Jahr , mit etwas Garten 300 M.
A. R ein hei mer, Neroberg bei
Wiesbaden. 684*

1©Kleine Wohnungen. ©
Adlerstraße6

eine Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen. 489

Adlerstraße9 £
Dachwohnung2 Zimmer, Küche.
Keller auf 1. Juli zu vermiethen.

JMtritaüt 13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche aus gleich oder später
zu vermiethen.

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst. _ 298

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. 238KöthkütHk 24

ist im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer, 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1. April zu vermiethen. An-
zuschen zwischen2—5 Uhr. 150Küche, aus sofort zu verm. 79

WorMratzk 50
Fronlspitzwobnung, 3 Zimmer u.

Adlerstr. 28a
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit GlaSabschluß auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
bei Ehr. Schiebeler im Eckladen.

Adlerstraße 54
eine Dachwohnung, 1 Zimmer u.
Küche aus 1. Juli zu vm 743*

Adlerstr. 59
sind zwei Wohnungen mit 1—2
Zimmern u. Zubehör, p. Monat
14 und 15 Mk., zu verm. 619

Aldrechtstraße 11
sind per sofort zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen. 411

ein Zimmer und Küche
miethen.

zu ver»
126

Eleonorenstr. 8
3 Zimmer, Küche und Zubehör
zu vermiethen._823*

FtikdtWmSk 41,
2 Etage , 860

ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh. das. beiÄ. Wink, oder
H. Christmann, Goldqasse 15

Helenenstraße 11
ist eine kt eine Wohn, per 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh. Seitenb. 1 St . 601
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Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

* Berli « , 22. Mai.
Das Haus erledigte mehrere kleine Vorlagen.
Es folgt die Berathung der Städte - und Land¬

gemeinde - Ordnung für Hessen - Nassau.
In der Gcneraldiskussion spricht der Landgraf Alexis

von Hessen  sein Bedauern darüber aus , daß das altbewährte
Wablsystem der kurhessischen Landgemeinde - Ordnung beseitigt
werden solle.

Oberbürgermeister Westerburg  begrüßt die Vorlage , weil
sie einheitliches Recht in Heffen -Naffau schaffe, bedauert aber , daß
das Dreiklassenwahlrecht eingeführt werden solle . Seinem Wunsche,
daß das Dreiklaffenwahlrecht bald allgemein , und damit auch für
Heffen -Naffau , geändert werden möge , tritt der

Minister der Innern Frhr . v . d. Recke entgegen , indem er
ausführt , das Dreiklaffenwahlrecht sei ein wesentlicher Bestandtheil
der Vorlage , die Regierung köüne daher ein Entgegenkommen in
dieser Hinsicht nicht in Aussicht stellen.

In der Spezialberathung bedauert Oberbürgermeister Zelle,
daß die Gemeinden nach der Städteordnung für die östlichen Pro¬
vinzen gezwungen sind , ihre Beamten aus Lebenszeit anzustcllcn.
Die vorliegende Städteordnung für Heffen -Naffau gewähre darin
erhebliche Erleichterungen , und er bitte , daß diese auch den übrigen
Städten zu Theil werde.

Minister Frhr . v. d. Recke erwidert , er könne kein aus¬
drückliches Versprechen geben , doch beabsichtige er , die Frage der
Anstellung der Gcmeindebeamten im Zusammenhang mit der Frage
der Rcliktenvcrsorgung für den ganzen Umfang der Mornachie ein¬
heitlich zu regeln.

In dem gleichen Sinne  wie Oberbürgermeister Zelle  sprechen

sich auch der Bürgermeister Lentzc und der Oberbürgermeister
Schmieding  aus.

Der Entwurf der Städteordnung wird angenommen . Zu
§ 45 der Landgemeindeordnung beantragt die Kommission , die
Bestimmung der Vorlage , wonach die Bildung eines kolle-
gialisch en ' G e meindev o rstandes  auf Landgemeinden mit
mehr als 500 Einwohnern beschränkt ist, dahin >zu ändern , daß
diese durch Ortsstatut in allen Landgemeinden eingeführt werden
kann . Der Gesetzentwurf wird in der Kommissionsfaffung an¬
genommen.

Schließlich wird der Gesetzentwurf , betreffend die Regelung der
Richtergehälter unverändert angenommen.

Nächste Sitzung Montag 12 Uhr : Vereidigung eines neu ein¬
getretenen Mitgliedes , kleine Vorlagen , Kommiffionsbcrichte.

Abgeordnetenh aus.
* Berlin . 22 . Mai.

Dritte Berathung des Gesetzentwurfs,  betreffs der
TagegelderundReisekostenderStaatsbeamten.

Abg . Mies (Eentr .) schlägt vor , auch den subalternen Be¬
amten der Kreis -, Lokal- und Provinzialbehörden 9 Pfg . Kilo¬
metergelder und 3 Mk . Diätensatz zu geben anstatt 7 Pfg . wie in
der Eommissionsfaffung steht.

Gchcimrath Lehmann (cons .) bestreitet das . Die Eom-
missionsfassung sei in der jetzigen Form zu lassen.

Abg . v . Pappcnheim (cons .) schließt sich dem an.
Nach kurzer Debatte wird der Entwurf nach Ablehnung deS

Antrags Mies angenommen . Darauf wird der Entwurf , betreffs
Unterstützung für die Offiziers -Wittwen - und Waisenkassen , in
dritter Lesung angenommen.

Bei der 1 . Lesung des Gesetzentwurfs über den Erwerb von
Antheilen des Aachen -Mastrichter Eisenbahn -Unternehmens durch

den Staat begründet Eisenbahnminister Thielen  die Vorlage
Der Präsident dankt für die Anregung des Ministers und bittet
das Haus , die Vorlage der Budgetkommission zu überweisen . Der
Minister begründet dann den Nachtragsetat sür Bahnhossbanten in
Aachen (500,000 Mk .) , in Dortmund (400,000 Mk .), in Bochum
(100,000 Mk .) mit dem Hinweis auf die Betriebsunsicherheiten,
welche der neulich - Unfall darlege.

Abg . S attl  e r (nat .«lib .) befürwortet die Forderungen , da die
Bahnhofsanlagen jener Städte der Verbesserungen bedürftig seien.

V r ö m e l (frs . Vereinigung ) steht den Nachforderungen wohl¬
wollend gegenüber und bemängelt die nachlässige Ausführung von
Bahnhofsbauten in Schlesien und besonders in Stettin.

Minister Thielen  weist die Vorwürfe Brömels , betreffs die
Nachlässigkeit von Eisenbahnbauten , zurück . Die Forderung wird
der Commission überwiesen.

Zur zweiten Lesung des Gesetzentwurfs , ietr . die Erweiterung
des StaatsbahnnetzeS und die Betheiligung des Staates an Klein¬
bahnen , sowie Errichtung von Kornlagerhäusern liegen Anträge deS
Abg . G a m p (freik .) auf möglichst ausschließliche Verwendung in¬
ländischen Materials bei Bahnbauten , sowie ein Zusatzantrag Gamp
vor , wonach die Bestimmung der Vorlage über unentgeltliche Her¬
gabe von Grund und Boden beschränkt wird durch den Zusatz:
„soweit es die landespolizeiliche Abnahme für nothwendig bezeichnet ."
Dieser Zusatz wird angenommen . Ueber die Anträge Gainp ent¬
spinnt sich eine längere Debatte , an der sich auch der Landwirth»
schaftsminister betheiligt . Die Abstimmung wird bis zur dritten
Lesung verschoben . Schließlich wird die Vorlage in allen Positionen
bewilligt.

Die Petitionen werden bei der dritten Lesung berathen werden.
Tagesordnung : Dritte Lesung des letzten Punktes der heutigen
Tagesordnung , Initiativanträge.

Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Ausn ahme _

MP umsonst . "Mi

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv - old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk . an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F, Lehm , Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1 . Stiege,

Kein Laden . 4551
531b

«nh >>». MliarS
(t: . . .. Movfnitfptt

billig zu verkaufen
Schw,lbacherstraß ^ 27 ^ Htbl - -

Damen
finden discrete freundliche Auf"

,, hm. a,  Mondrion,
.58 Wellritzstraß - 33 , Part.

Unterricht
Sachführung.

Schönschreiben , Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte . Mäßiges
Honorar . Vietor ’sche Frauen¬
sehule , Taunusstr . 13 . 2923
T atein , Griechisch , Fran-
■" zösiseh , Englisch , Ital¬
ienisch , Spanisch u . Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geh . Herr , Näh . Kl . Burg¬
strasse 9 , II . 1. Sprechzeit
von 2 — 3 Uhr . 492*

Alle Puharbeiten
werden bei billigster Berechnung
schön und schnell angefertigt.
Hüte von 50 Pfg . an , schön
garnirt . 709

Kirchhofgaffe 2 , 3 St.

Costüme
werden von 5 M , Hauskleider
von 2 M , 5t ) Pfg . an her¬
gestellt . Margaretha Stöcker
Frankenstr . 83 . Part . 157

Stickereiarbeiten
sowie Monogramms jeder Art
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen . Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
bcrg 14 , Hlh . Frtsv.

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstraße 21.

StW seit,» äffl « Noll®at 11 neue  Federrolle, ein Feder- ,gOCl ytllll tlto undI karrnchen für Schreiner oder
vormärtS kommen will , lese Buch I Tapezierer , ein Flaschenbierkarren
„Ueber die Ehe , wo zu viel Kinder - I und ein Ziehkarren billig zu ver¬
legen ." 1 Mk .-Marken . Sitsta-
Berlag , Dr. 6, Hamburg. 422*

ß Drei H

Mirthschaft»
$ Lampen §
^ sind billig zu verkaufen bei ^

E P . Morgenstern^
g Wellritzstraße 30 . 661 ^
ixxjxrx  sre arocrgfc

kaufen , Hochstätte 26 Neubau.

Mlee

■Waarcue nmmiBedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver.
sendet

«uatav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvcrt mit ausgeschriebener
Adresse ._ 1156

C. flexamer,
Gravir - u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck -Apparate

große Kmgllraße iv,
Laden

ü  Morgen (bei d . Dietenmüble)
zu verkaufen 184

Sonnenberg,
Wieöbadenerstraste 2V.

88 und 95 Ruthen
Klee,

Gras (Aarstraßc und Rosenfeld)
zu verkaufen 804*

Röderstraße 39 , Laden.

Ein Morgen und 36 Ruthen
schön stehender , zweijähriger

ewiger Klee
zu verkaufen . Näh . Lehrstr . 1
bei August Schweitzer . 190

Nußdanm . Ltehpult
für 12 Mk ., Secretär für 40 Mk.
zu verkaufen , Näh . Wellritzstr . 39
Parterre links . 773*

Nene Sendung in
Putztücher

Stück 10 , 15 , 20 , 25 , u . 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet-
böden ä 35 und 40 Pfg . per
Sück, Wifch -u. Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
Gläsertücher , ä 8, 15,20 , 25,
30 und 40 Psg . per Stück,
Handtücher , ä 7 , 10 , 15 , 20,
25 und 30 Pfg . per Meter . 3599

Guggenheim u . Marx,
14 Marktplatz 4.

Vrieunratrc-Rad
für 45 Mark zu verkaufen

vleichstratze 53
821 * bei Rainspott.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b . Preisen angef . sowie
Wolle geschlumpt . Michclsb , 7,
Korbladen . a

Voüst . Betten 55 , mit hobein
Haupt 75 , Vcrlikow 32 , 2thür.
Kleiderschr .30 , Ith . 16 , Kommoden
20 M ., Kückienschr. 21 , Halbfranz.
Bettstellen 18 , Sprungrahmen 18,
Deckbetten 12 , Matratzen in See¬
gras 10 , in Wolle 16 , in Roß¬
haar 35 , Sophas 35 Mk . , alle
Sorten Tische , Stühle , Spiegel,
Bettfedern , Sekretäre u . s. w.
wegen Ersparniß der Ladenmiethe
billig zu verkaufen.
791 * Adlerstraste » 8.

Elegantes

Phaiton
und Mylord mit Coupe -Aussatz
und Breack , billig zu verkaufen.
609 _ Sedanstraßc 11.

Zu verkaufen
1 gebr . Break , 1 Kutschir -Phatzton,
1 Federollc und 2 Schnepp-
karrcn , 568

Wcllritzstraße 16 , 1 St.  r.
/Line fast neue Treppe

11 Stufen , sowie 2 Lhalousie-
läden , Eisenblech mit Beschlägen,
3 Meter lang . 60X2 — 120
breit . Dieselben lassen sich auch
leicht verändern . Näh . kl. Kirch-
gasse 1, 1 . St . oder Ellenbogen¬
gasse 16 , Korbladen. _ 182*

J Ein elcg. nußb , polirtcs
% Vertikow,
T elcg. u . einfache Besten
4» biü. z. vcrk. Roonstr. 7,P.

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16 . 1 . St . r.

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen . Näh . Nerostr . 29,
Hinterh . 2 St . l._

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland . 244

Nur gutgezogene
Vvti&  Hunde

yWUr lalle Raffen)
billig zu

verkaufen bei
Hundescherer Ragel-

740 * Faulbrunnenstr . 8.

Zwei ZieWilde
mit einem fast neue « Wagen
billig zu verkaufen (auch einzeln)

Martin Kunze , Metzger,
760 * Neudorf » Rheingau.

Ein Hühnerhund
IV « Jahre alt , färben braun nach¬
weislich vorzügliche Raffe und
gute Anlagen sehr zu empfehlen
preiswürdig zu verkaufen . Wo
sagt die Erved . d. Blattes . 806*

Eine gebrauchte

FeLdschmiede
zu taufen gesucht . Näheres
137 Frankenstraße  25 , 1 . Gr.

4000  Mark
werden von einem tüchtigen
Geschäftsmann auf ein Haus
gegen gute Sicherheit und Punkt
liche Zinszalilung zu leihen
gesucht.

Gest . Offerten unter 8 . 74 qn
die Exped . ds . Blattes . 819*

Wer feine Frgu lieb Kot,
btcjc de vor Krankheit und Sichlhum

I be>w->,.c» und lorgeilkm übe» will, der
| lest unbebiiiQt das Buch „Die Ursachen

der gamiliculasten, Nahruinstsoraen
und dcs Ungljid« tu der Ehr, lvwst cHniö-
Mliiflc und Mittel zur Bcstitigan»
derselben." Menlch-l sreundllch. hoch,
interessant und dclcdreud kill ührlcule
jeden Stande». so Seilen stark. Prei»
nur 30 c) , wenn geschlossen gewünscht
No c} mehr.
J . Xuruba L Co ., Hamburg.

^ ) r» e vollständige Briten
-** *  von 55 Mk . an , Kleider-
schränke , Küchenschränke , Sopha,
Tische u . Stühle billig zu vcrk.
646 * Saalgaffe 3 , Hth.

Ein schSnrs hochträchtigesRind
zu verkaufen

Sonnenberg,
48 lb Mühlgasse I.

GtlUtk» Klitzchen
mit weißer Brust entlaufen.
Wiederbringer erhält Belohnung,
803 * Emterstraße 71.

Cotton Kleider - u . Spiegel.
Vl4U . fl , schränke , Bertikow,
Gallerie - und Küchenschränkc,
Divan , Sophq , Pseiser u . andere
Spseges , ovqle u . viereckigeTische,
Stühle , Consosschränkcheg , Nacht¬
tische, Küchenbretter , Deckbetten
und Kissen , 1 Regulator . Oelge-
mäsdc billig zu verkaufen . 687

H. Reineiner,
Schwalbacherstratze 7 ,
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Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
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Stellen ittflcuden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird em Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle » angelündigt werden, in unserer Expedition Marktstr, 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.  _

Offene Stellen.

Wmmli che Personen.^
~ }lnm|iou. 5
Agenten suchtR. I. Cognac»
Brennerei, Worms postlagernd.

Gm Schuhmacher
findet dauernde Beschäftigung
143 Jahnstraße 3.

iirtnrrgfplfe
gesucht Joh . Scheben,

Obere Frankfurterstraße.

Lin sauberer

Laufjunge
Vormittags gesucht, zu melden
3—4 Uhr bei Zahnarzt Funcke,
Wilhelmstraße 10. 1 St . 147

raÄÄÄÄÄSÄS
8m Kiickkllkhrliiili

gesucht. 670
Albrechtstraße 27.

rKin selbstständiger Schmiede»
'a ' geselle gesucht 827*

Herrnmühlgaffe 5.

imitt
fitt imclitgklllichkii

im Rathhaus.
Telephon-AnschlußlS(Rathhaus).
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 .Friseur
2 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser
3 Hausburschen
2 Installateure
3 Knechte
4 Lackirer
1 Sattler
3 Schlosser nach ausw.
1 Schneider
3 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Spengler
2 Tapezierer
5 Tüncher u. Anstreicher
1 Wagner
1 Spenglerlehrling
1 Dreherlehrling
1 Schnciderlehrling
1 Friseurlehrling
1 Wagner-Lehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Lackirer-Lehrling

Arbeit suchen;
2 Barbiere
2 Köche
4 Krankenwärter
2 Küfer
3 Kutscher
1 Maler
1 Mechaniker
1 Schmied

Hin BWinjrerlkdllW
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
_Sedanstraße 13.

Junger Bürschchen als

Ausläufer
gesucht. Näh, i. d. Exped. a

Ein brauet Junge
kann die Glaserei erlernen

Wellritzstraffe 12 ,
183_bei I . Losen,

Wagnerlehrling
gesucht von D. Ackermann,
Wagnermeister, Helenenstr. 12.

Lackircrlehrlmg
kann eintretcn
499 Bleichstratze 43.

Satllerlehrlins
gesucht Helenenstraße 25.  279

gesucht, Wellritzstraße3. 84*

SchttMkklkhrlwg
ges. Rheinstraßc 37 . 631

MKsZsSKKIZ
Ordentlicher Junge

kann die Schuhmacherei grdl.
erlernen bei sofortiger Vergütung
Theod . Schmitt , Schuhmacher,
741 Moritzstraße 9.

Weibliche Personen.

u
Köchin, Haus- und

Zimmermädchen
finden Stelle P . Wey , Stellen-
Bureau, Mauritiusstr. 5,1 . 131

Moillitftau
zuverlässige, sofort gesucht
826» Moritzstratze « 41 . St.

Aldksts-N»Deis
für Irauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung
unter Aufsichte, Damenkomitces.
Telephon 19 (bis nach Mannheim).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
* Arbeiterinnen,

^ ^errschasts -, Restaurations-
*« r und bürgerliche Köchinnen.

(NAbstständige Allein-, best.
Haus«, Kinder» u. Küchen¬

mädchen für hier und auswärts
auf sofort.

P Utz-, Wasch- u. Monats¬
frauen.

Abtheilung II:
Perf Kiichenhaushälterinnen

mit prima Zeugnissen für Hotels
1. und 2. Ranges.

Wäschebeschliefferinnen mit
best. Zeugn. aus 1. Hotels,
Bureanfränlein f. Hotel.

Kinderfräulein , Kinder¬
gärtnerinnen , Kinder¬
wärterin II. div. Stüöen.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingasse2. 3 Tr . rechts.

Lehrmädchen
aus Weißzeug gesucht

Goldgasse 8 , 1. Stock,
177 Fraü Mühlbauer.

Ordentliches

von ca. 16 Jahren kann am
15. Mai gute Stellung bei kleiner
Familie finden. Offert, sind zu
richten unter F. B. 300 an die
Exped. d. Blattes. 712

Ein braves

Mädchen
kann unentgeldlichdas Nähen
erlernen. Oranienstr. 47, Hth.
3 St . Alb-rti. 779*

tüchtige Hotelküchen-
Mädchen. Lohn 18

bis 20 M. Mädchen voin Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stelleu -Bürcan Lang,
Marktstraffe 14.

Mädchen
können das Kleidermachen gründl.
erlernen Nerostr. 33, 1, St , 703

Unabhänfftge

Monatfrau
gesucht.
178 Schwalbacherstraße 16.
«süchtiges älteres Mädchen^ per sos.ges.,ebenso jüngeres
zu Kindern Walkmühlstr . 30
§‘ Laden. 104

Mmmtsfrarr
oder Mädchen

gesucht Dambachthal8, Gartenh.,
Ml* Parterre.

Junge Leute suchen aus sofort
ein anständiges 796*

Mädchen
vom Lande. Aarstraße 16.

Krnw Wixhru
tagsüber gesucht 799*

Gölhestraße 18 , 3. Et . l.
Tüchtige branchekundige

Verkäuferin
für Kurz-, Weiß-, Woll- u. Putz-
branchc, Off, mit Gehaltsanspr.
postlagernd Schützenhosstr. U. 8.
3000 76s*

Nähmädchen
gesucht. Frank-nstraße 23, Bor-
Verhaus Parterre- 181

Lehr-
MMcheii

aus achtbarer Familie gegen

Vergütung gesucht. 833*

Julius Heymann
AnsAllnssskMt.
Stellengesuche
Männliche Personen.

Als Hausbursche
oder Kutscher

sucht ein kräftiger Mann , ge-
bienter Kavallerist, baldigst Stell¬
ung. Näheres in der Expedition
dieies Blattes. 769*
/Krsahrener Man » suchtStelle bei einem Landwirtti,
Näh. in der Exp. d. Bl. 828*

Weibliche Personen.
Lehrermne«-

Berein
fürWasgau.

Nachweis von Pensionatcn
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Nhcinftratzetkä , I.

SprechstundenMittwoch N.
Samstag 12 —1._Sfern ’s

erstes «nd ältestes

lenM -Sireni!
Goldgasse6

empfiehlt und placirt Dienst-
« » rlonal aller Brancben.

Wkiis-Dhmis
für Frauen

im Rath haus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

Stellung suchen
Abtheilumg II.

fC ,itt junges Mädchen,welch.
die Fortbildungsschule be¬

suchte, eins. Buchführ. u. Corresp.
versteht, sucht Stelle als angeh.
Buchhalterin od. Volcntairin.

Hausdamen u. Gesellschaft.,
Krankenpflegerinnen, Erst¬

wärterinnen, Verkäuferinnen jed.
Branche, Kindersrl., Stützen und
perf. Jungfern , alle mit besten
Zeugn. u. Empfehlungen.

Näh durch den Direktor
der Anstalt , der täglich
zwischen 1v nnd 1 Uhr
im Borstandszimmrr des
Bureaus im Rathhalls zu
sprechen ist.
TGZTTGGGG

Börner s
I.Äentrallmrea»

befindet sich vom
Montag d. 1© Mai ab
nichtmehrMÄHlgaffe7 , sondern
9 MMMMe 9

(nahe dem Markt ) . 3818
Intelligentes

Kräuter»
20 Jahre , mit feinen Umgangs»
wrmen, aus guter Familie in
München, flotte Verkäuferin, sucht
hier in einem feineren Geschäft,
Handschuhe- oder Herrenwäsche-
Branche bevorzugt, bis 1. Juni
Engagement. Offert, unt, F. B.
Fcldstraße 19, Colonialwaaren-
Laden. 727*

0000

Feine
Süßrahmbutter

in Postkisten netto 9 Pfd. Inhalt
liefert zum Preise von M. 10.20
franco gegen Nachnahme.

Molkerei Gut Lethe,
bei Ahlhorn in Oldenburg

Keine S ’/aMark,
oder noch
mehr wie
bei vielen

andern,
iondern nur
noch S Mk.
kosten meine

bedeutend
verbesserten

„ . undthalsäch-
Itch als unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgejtimmten No»
plus nltr » Conoert -Zug -Har-
monlkaa , 35 cm hoch, 2 chorig, mit
10 Lasten , 2 Registern , 2 Bässen,
40 garantirt besten Stimmen , 3 thei»
l« en unverwüstlich starken Dopvek-
bälgen u . Stahleckenschonern, 2 Zu¬
hältern , vielen Nickelbeschlägen,
offener Nickelclaviatur u. ungemein
starker orgclartigcr Musik . Ein
» chörigrS Prachtwerk bloS 8>/,M .,
ein 4 chörigc « nur 8 Mark , ein
Vchörigcs bloS 13 Mark uns ein
Sreibiacs mit 19 Tasten, 4 Söffen
nur 10 Mark 20 Pfg ., mit 21 Tasten
bloS 11 Mark. Mit großer Glocke
SO Pfg . extta . Eine hoch seine
Accorv -Zrther mit S Manualen
und iammrtichem Zubehör kostet bloS
» Mark , mit 0 Manualen 8 Mark.
Veriandt gegen Nachnahme, Ver¬
packung frei, Porto 80P !g„ 2Zither»
tosten auch bloS 80 Psg. Vortd,
Selbsterlernschule umsonst. Preis¬
liste gratis . Garantie sürlvjahrige
Haltbarkeit der Tastenfedern und
Gestattung deS Umtausches. Tau¬
sende Nachbestellungen und An¬
erkennungsschreiben.
Hermann Savering-,

Meuonrade (Westfalen ) .
In der Garantie , die ich leiste, liegt

die beste Bürgschaft sür die Lieferung
eines outen Instruments , nicht in
marktichrcicrischen Annoncen. Die
anderweitig angedotcncn kleinen
und billigen Harmonikas von 3 bis
4 und 4V, Äiark liefere ich aus
Verlangen ebenfalls . •

Frankenstraße9
3 St ., erhalten reinl. Arbeiter
Logis mit oder ohne Kost. 807*

Walramstraße 15
3 St ., erhält ein Arbeiter schönes
Zimmer._ 805*

Stiftstraße1
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr. od 1. Octbr,
zu mti. Näh. Part ._ 191*

Adolfsallee 16
ist der 3. Stock auf Oktober zu
vcrmietben. 197

Roonstraße8
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör an ruhige Leute zu vm.
Näh. Part , rechts._ 195

Mmibachelstr. 27
3 Zimmer und Küche im Mittelb.
per 1, April zu verm._ 193

Platlerstratze 20
2 Treppen rechts, können anst.
Arbeiter gutes Logis erhalten.

Bertramstraße 13
Mittelbau, ein schön möblirtes
Zimmer mit 2 Betten mit oder
ohne Pension zu vcrmiethcn. 802*

Gesichtspickel , Firmen,
Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M. 2.50,
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Jtelchel , Special.
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

Suppenwürze ist frisch einge¬
troffen bei:

Cbr . Schiebeler.
Ecke Schacht- u. Adlcrstraße."
Original-Fläschchen Nr. 0 —

35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
Nr. 1 — 70  Gramm zu 45 Pf . ;
Nr. 2 — 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggi's Suppenwürze nach¬
gefüllt. _ 146b

Wtnnt .*.NoT.TJ * 1rrm 5vi #3 Wtr .Pe/97
Vorunt 4.Octü01ZH1121Cieil 999 Seh.
Maschinen - n. Müh lenbanschnle
» . Verptieg .-Aust . Dir .L.  Haaruiaun

Cognac=nature3
aus der

Franif. Cognac-Brennerei
©ehr . Adler -Schott,

ist garantirt reines Wein-
dcstillatu. wird von ärztlichen
Autoritäten Zuckerkranken,
Brustleidenden re. bestens
empfohlen. Zu haben per
Flasche Mk. 3.50:
Z>r . A . ßrah , Langgasse,
freier ßnders , Michelrberg,
Dark tzrv, Nerostraße,
J>. Saalgassc, Ecke

Webergasse,
Z. Kaub , Mühlgasse, Ecke

Häsnergassc,
H.Kees, Htrahburger Aachs.

Kirchgasse,
Hy.Kendrich, Dambachthal 1,
W. Jumea «, Kirchgasse 7,
A. H. Keiper, Langgasse.
L . Kimmek, Ecke Röder- u.

Nerostraßc.
Will). Klees, Ecke Göthe-und

Moritzstratze,
A. Kkitz, Rheinstraße 79,
Karl Kramv , Römerberg,
Jir .Laupus , WirthsJlachf.

Rheinstraße, 177b
K. W. Lever, Babnbofstr.,
Hßr. Aitzek Wwe., Inh . K.

W.K.H« eurer,Kl. « urgstr.
M.Jloth Wachs., Burgstr.,

Atta Sievert , Marklstraße,
Vtlh . stauch, Fricdrichstr.,
I . M . Weber, Mori tzstr.

iwmmmummmmm

0
wie einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen¬
schutz D, R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Osch mann,
KonstanzE. 25._

Drei kleine gebrauchte

Kochtsvrde
sofort zu kaufen gesucht.

Offerten an Kaltwasser,
Wcllriystraßc5 erbeten. 194

DaS HauS

Bärenstraße4
ist zu verkaufen , resp. die
beiden Läden zu verw. Näh.
bei Hrn. Lehman». Bären,
straße 3. 784*

Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause 726*

Steingaffe 80 , Hth. 1 St.

Damen- und
Kinderkirider

werden nach der neuesten Mode
angefertigt, zu billigsten Preisen

Hellmundstratze 52 ,
825* Hth. 3, Stock.

S1rn:r-
Arbeite»

erledigt rechtskundigL o esst r,
774* Hartingstraße6._

Bedarfs -Artikel |
für Herren u. Damen ver¬
sendet Bernd. Taubert,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis D

und freo. La 1391/27

Echte

in schwarzer und gescheckter Farbe,
interessantes Spielzeug sür Kinder,
Fleisch sehr wohlschmeckend(wie
Reh), Vers, unter Garantie leben¬
der Ankunft, 2 Stück für 11 M.,
4 Stück für 20 M.

OK . Ripke,
Soltau , Lüneb. Haide.

IflL. Die Thiere sind schlechte
Nahrung gewöhnt, deshalb leicht
zu ernähren.

Bei Bestellung Bahnstation an-
aeben. l94d

Zeder Versuch
WKd Ihnen die Thatsache beweise»,

d- b Schmitt u . S - rberer»

Weißer Metallpntz
d. »«ft«Putzmittel für all «Metall » ist

W-ist-r Metallvutz schmiert nicht,
greift dar Metall nicht an nnd erzeugt
fofort d. schönsten dauerhaften Hochalaa».

UcbtraQ käuflich!
Schmitt & Förderer

Wablershauseü' Gassel.
Generalvertreterfür Wiesbaden
und Umgegend II . Erb , Karl¬
straße 2. 135/66

Rotationsdruck und Verlag:
Wiesbad . Verlags - A nü alt

Friedrich Hannemann,
Verantwort!. Redaktion: Für den
politischen Theitu .das Feuilleton:

Ehef-Redakteur
Friedrich Hannemann;

für den lokalen und allgemeinen
Theil: Otto  vvsn Wehren;

für den Jnserateutheil:
Aug . Peiter,
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Mmumflk ZZ
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Nah.
daselbst, Vorderh. 1 St . r. 604

Kirchhofsgasse7
ist rine kl. Wohnung cvent.
auch eine Wrrkstätte zu ver.
micthen. 187

Römerberg 12
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Juli zu vcriniethen. Näheres
Borderhaus 1. 96g

®Werkstätten eto. Luisenstraße 37
sehr schön niöblirte Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm. 169

WniWrO 2
Neubau, 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich cde: später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32.
Parterre. 8

Ludwigstr. 14,
Hinterh. Part . , zwei Zimmer,
Küche, Keller, ein gr. Zimmer
auf 1. Mai zu vermiethen. 3 61

Ludwigstr. 14
vnd zwei gr. Zimmer sofort zu
stermiethen. 112

Metzgergaffe 37
Ecke der Goldgasse, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
gleich oder 1. Mai zu verm.

Moritzstraße 46
Dachlogis, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh, das. Hth. Part . 173

Riehlstr. 9
Hth. 2 St ., eine schöne Wohnung,
2 Zimmeru. Küche, abreisehalber,
auf 1. Juli zu verm Näheres
Vorderhaus  Part . 711

Schchlstraße 13
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Jul:
zu vermiethen. 603

3S38E30Gg§§§g
Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen. 634

Scharnhorststr. 6
schöne Wohn. 2 Zimmer, Küche,
Zubeh. im Glasabschluß auf gleich
oder später. Näh. Scharnhorst¬
straße 6, Part . 156

Seerobenstr. 5
Gartenhaus, Wohnung von zwei
Zimmern nebst Zubehör zu ver-
miethen. 138

fern

Steinpfft 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen. 612

Römerberg 12
1 Zimmer u. Küche auf 1. Juli
zu verm. Näh. Vdh.  1 . St . 697

In Schierstein
Wörthstraße 3

2 Zimmer, Küche, Keller, Holz
stall sofort zu verm. Näh. daselbst
bei Frl. Schneider . 163*

©Läden. ©

Größeres

Wenlokal
in bester Verkehrslagc(Markte
straße) für mehrere Monate als
Nusstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen
heit für Geschäfte, welche für bess.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein schöner, großer
Laden

ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.

.dieses Blattes._ 73g

nnTwinnnrirt

Geränmigers
Maden

nahe der Taunusstraße, mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchte, Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh. Exp. d. Bl.

GIMogcnpjft 16
Laden mit Souterainraum
per 1. October event. auch früher
zu vermiethen. Näh. Adolfs'
Allee 31. Part. 117

fauibrumifiillröge 6,
mit Parterre-Wohnung

e6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D. Benz
oder Philippsbergstraße 10  bei
Georg Steiger . 4g

arktstr . 26
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr. 8
bei Fr . Vetterling. 265

Mauritiusstraße
Ecke der Schtvalbacherstr.,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Sckwalbacherstr. 27.

Mmnitiishliihk8
ein Lade « mit oder ohne
Wohn., sowie Werkstätte oder
Magazin, ca. 52 qm groß zu
vermiethen. Näheres
78 Rheinstraße 91 . 2. St.

Aade«
zu verm. Saalgaffe 22. 75

. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche sc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. koslisukm- nn. 239

Webergaffe 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen. 422

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tau-
nusstraße 43, 3. St . 329

Mn IndenLaden mit Parterrc-Wohnung
und Zubehör aus gleich zu
vermiethen. Zu erfragen un m;t 3 Zimmer-Wohnung zu ver
Laden. ^ , miethen. 387OOOOOOOOO "»•

Werkstatt
für jdes Geschäft passend, ist so¬
fort oder später zu vermieth-̂ .
Näheres Adlerstraße 29. 297

Schöne

Mauritiusplatz 3
für Schreiner rc. passend mit
Lagerraum, per 1. Juli zu
vermiethen. Näh. daselbst Bdh.
1 Stiege hoch. 175

Stallung
für 3—4 Pferde nebst F
raum zu vermiethen. 2
kann für geleistete Führer
rechnet werden.

Näh. Geisbergstraße  46.
Sckrne

Stallung
miethen. Näh.
Haus, Parterre.

Eine schöne
LthnmklwerltWk

zu vm. Röderallee 16 . 732

Röderallee 16
ist eine schöne, Helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 326

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde
Kutscherzimmer zu verm.

sofort zu verm.

Röderstraße 20,
chöne Helle Werkstatt , 26Q.-M. i

für jeder Geschäft, auch als |
Lagerraum zu vermiethen. 166

AWmbierkkller

822* Luisenstraße 31.

Sedanstraße5
eine Werkstälte mit Wasser für
Spengler u. s. w. geeignet, auf
gleich billig zu verm. Näh. Part.

Aaröierstrrke
Walramstraste 13 ist mit
Wohnunga. 1. Oct. zu vm. 125

Ein langer, schmalerKeller
36 Quadm. ist mit oder

Emserstraße2, Part , rechts.

Geräumig.Kager,
mit Thorfahrt, Werkstätte,'

Näheres Rödcrallee 34,
Parterre.

• Logis. Zimmer.©
stdelyctdftr. 87

Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

Adlerstraße 8,
2 St . links, nahe der Langgasse,
schönes möbl. Zimmer zu ver¬
mietheu. 168

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu  vm . 254

Albrechtstr. 42
Stock, möbl. Zimmer m. od.

ohne Kosta. 1. Juni zu  vm. 140

KsillMmg 3,
Ecke Frankenstr., 3. St . l., eins,
möbl Zim. b. z. verm. 797*

Bleichstraße3
St ., ein schön möbl. Zimmer

mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Bleichstraße4
St . l., möbl. Zimmer, monatl.

15 Mk., zu vermiethen. 403

Blücherstraße 12
Hinterh. 3 St . l., erhalten zwei
anst. Arbeiter Schlafstelle. 185

Eleonorenstr.24
. Stock, schöne möbl. Zimmer

mit oder ohne Pens,  z . vm. 377

Emserstr. 19
Billa Friese, einz.u.zusammen¬
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat preiswerth zu ver-
miethen mit Pension pro Monat

50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Hübsch möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Fanlbrunnenstraßc 10, 1 St . l.

. 3 . 2.
schön möbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm. 382

Läfncrgasse 3, 2, erhält junger
N anständiger Mann Kost und-
Logis f. 8 Mk . die Woche. 608

Helenenstr. 18
2 St . l., schönes möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. 763*

Hermanustr. 1
ein schön niöblirtes Zimmer auf
gleich zu vm. Mb . Part 483

Hermannstr. 21
2 St . r., erhalten reinl. Arbeiter
Schlafstelle 499

Hirschgrabeu 21
erhalten reinliche Arbeiter Kost
und Logis.

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. Pracht-
vollem Park, möbl. Zimmer mit
uitd ohne Pension. 108

| Marktftraße 11
— Hth. 2. ein möbl. Zimmer
•» mit Kost für 40 M. zu vm. 172

Marktstraße 13
einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen. Näh. Seitenb. 2 St.

; Wmilüs-r. 5
1 Si . bei Wep,  möbl . Zimmer

— (fep. Eilig.) mit od. ohne Pension
zu vermiethen. 130

Metzgergaffe 18
erhalten2 reinliche Arbeiter Kost* und Logis, pro Woche7Mark.

r. Moritzstraße 72
r» Gartenhaus Part ., ein freundlich
f4 möbl. Zimmer sof. zu vm. 261*

Nicolasstr. 5
st Stb ., großes Zimmer an solide
>8 Dame zu verm. 755*

P « iüm,jf Leberbcrg6.
5 Schön möblirte Zimmer, Süd-
t feite , mit und ohne Pension zu
= vermiethen. 5

C Neugaffe9
e 1 Tr . h., ein möbl. Zimmer an
i. ein anständiges Mädchen, welches

in in ein Geschäft geht zu vm. 704

Ulf*fl Ä/W
2. St . r ., ist ein schön möblirt.
Zimmer sof. preisw. zu vm. 474*

° Philppsberg 35' Frontspitz, möbl. Zimmer auf
° Wunsch mit Tafel-Klavier zu
. vermiethen. 686*

, Riehlstraße 11
- Mittelb. Part., erhalten reinliche
a Arbeiter schönes Logis. a '

; Sedanplatz 4
. Murelbau 1 St ., schön möbl. !
- Zimmer billig zu vermiethen.

Sedanstraße6 ,
Part , erb, ein Arb. Logis. 171 v

Schachtstraße 20
1 Tr ., ein einfach möbl. Zimmer
zu vermiethen. 734

Schwalbacherstr.L?
eine Mansarde an eine ordent-
liche Person zu verm. 400*

.53
1. St , ein schönes, großes, möb-
lirtcs Zimmer, aus Wunsch mit
Klavier, billig zu verr» 328

ea.

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm.  498

Walramstraße 18,
2. St ., ein schön möbl. Zimmer
billig zu vermiethen.  165

Wellritzstr. 32
erhalten zwei junge Leute Kost
und Logis.  684

Wellritzstr. 45,
3, möblirtes Zimmer an zwei
anständige Leute zu verm. 408*

Wellritzstr. 47
199

Leere Zimmer.

> zu
637

fiörattlierg 35
730

Wellritzstraße7

Was ist Stabil?
Sta bil ist dAs neuerfunden»

WrSohlenschutsmitt9l , welches die
Sohlen vom Sehuhwork so dauerhaft
macht , dass sie mindestens 3mal
länger halten als fewöhnlioh.

Koüosaie Geldersparuiss!
Zahlreiche An¬
erkennungen.

1Dose Stabil
zum Preise von
50 Pfg . reicht

für 6 Paar
Sohlen.

Probedose
gegen Einsen¬

dung von
70 Pfg . in

Briefmarken.
Postkiste,

welche
SO Dosen ent¬
hält , Mk. 9.50,
franko p .Casse.

Wiodorrarkäufer erzieh !en ein gross¬
artiges Geschäft.

Prospecte , Placate etc . gratis.
Reisende , die Stabil als Nebenartikel
mit auf die Tour nehmen , können sich

▼iele Tausend Mark verdienen.

Arthur Katzschlflünn, Dresden-Striesen, Tittmannst 26.
Zu haben in Wiesbaden bei Louis Schild,

Langgasse 3.

Keine Tintenflecken
mehr!

Radierwasser,
das Beste auf diesen Gebiete,
entfernt augenblicklich TonPapier
Tintenflecken , ganze Zeilen ete .,
gleichviel ob mit schwarzer oder
andersfarbiger Tinte geschrieben,
(auch Copiertinte und Stempel¬

farben *,

ohne irgend
eine Spur zu
hinterlassen.
Ein Fla $on reicht

Jahre lang . Probe _ __
franko gegen Einsendung von
50 Pfg . in Marken . Postkiste,
welche 50 Flacon enthält , franko
Mk. 3.50 netto Casse . Jeder Be¬
amte , Studirende , Schüler , über¬
haupt j eder Schreibende ist Käufer.
Grosser Artikel für Wiederver¬
käufer . Prospecte , Anerkennungen
u. s. w. gratis.

Geisbergstraße 11
kann ein reinlich. Arbeiter Schlaf¬
stelle erholten. 135

Lehrstraße2
schöne Wohnungen, 2 Zimmer
u. Zubehör zu verm. 152

.Luisenstr. 14
Hth. 3. Stock bei Meinhard,
per 1. Juni möbl. Zimmer für
1 oder 2 Herren, mit oder ohne
Pension frei.

r
Für die

Feftvorstellttngr«
von heute au, sind noch einige Karten zu haben, 0
daselbst werden auch Karten angckauft und um- %

> getauscht
Näh. Mainzer Schuhbazar (Ph. Schönfeld)

Goldgasse 17. 3433

(
c

NkhknlmlttmSchmck-d.MoeMkriiimk»
kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wiiheimstrasse3?,
Bitte Preise zu vergleichen, -xm*
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Immobiliemnarkt.
Das

fmmoliilicii-KrsPst
von I . Chr Glücklich, Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
fchaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen/

[ Haus mit Hofu.Gärt¬
chen, Bertramstraste.

Näh . durch die Jmmo
bilieu -Agentnr von

J.  Chf . Gl &ckiteh,
2402 Nerostraße 2. I

Wegen Ableben des Besitzers , Herrn Reg .- und
Baurath Reinike , ist die Villa Bierstadt , Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh . durch die
Jmmobilien -Agentur von .5. Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl . auch zu vermicthen.

Im Messend solid gebautes Haus mit
Pfcrdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich,

Neroftraste Ä. 2402
Dlwinenstraße Billa mit Banplatz für 65,VVV Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten , Kapellenstr . , Aus¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterrain an

Pr. Straße per O .-R . zu 800 M . durch I . Chr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung , besieh, aus 7 Zimmern

u . Zubehör , großer Balkon , sof. od. später zu verm. Näh . Louisen¬
platz 7, im Büreau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garte « z«

84,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Hu verkaufen die Besitzung des Herrn Securlus , mit
I 3*/, bis 4 Morgen Terrain , im Ncrothal . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von <3.  Chi *. Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraste,

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. NicolaSstraste schönes rent . Etagenhaus

UflV durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgafse , nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung » zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit 2 ' /? Morgen gr . Park , vorz.

Speculations -Object , d I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl. Billa M. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigst d. I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emserstraste gr Haus mit Garten, als Fremdcn-
Penfion geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraste Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Ql * herrl . Billen -Besitzthum mit
Ott VCTtttTt s ^ »t gx , obstreich. Park , Stallung,

Remise rc. rc. wegen Sterbefall, event . auch sehr preis¬
werth z« verm . durch die Jmmodilien-Agentr von - 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraste u . Schöne Aussicht

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinstraste ) unter Taxwerth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u . Sonnenberg , am Promenadenweg

u . an der Caussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraße u. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstraste ) Etagenhaus für 52,000 Mk d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach¬
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garni , feinste Kurlage , zu verkaufen durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Elisabethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Villa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich.
Walkmühlstraße. Schöne Villa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Villa mit Garten, Bicrstadterstr. , für 18,000 M. per sofort zu

zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Elegante Etagen -Billa , mittl . Sonnenbergerstr ., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Verhältn . halber Villa mit Garten , vord. Nerothal , unter Feld¬

gerichtstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Partweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu per
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Ein rent. Haus
mit gut gehender Wirthschaft zu |
verkaufen. Offerte unter 8 . 64 >
an die Expcd. d. Bl . 570*

€iut Partei
mit guter Kundschaft wird zu
lausen ges. Näh . in der Exp. 566

Neues

Hans
mit gutgehender Metzgerei , sehr
rentabel, in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter U. 8
an die Expcd. ds . Bl.

Ein rentables Oelsteinhaus°9f
Westendviertel), 3 Zimmer -Wobnungen , Thorfahrt . Gärtchen und
Haufraum , sehr geeignet für Geschäftsleute zur Errichtung einer
Werkstütte, prei swürdig  zu verkaufen. Näh , i. d. Expl. d. Bl.

Pür

ZU kaufen gesucht
ein ruhiges Hans in guter Geschäfts¬

lage , das wenigstens zwei Etagenwohnnngen
neU von je 4 —5 Zimmern Hat und mit mindestens

5 Prozent rentirt . ' Gefl. Offert , unt . L St.
an die" Expedition des „Wiesbadener General.
Anzeigers". 723*

Ei « gutgehendes
Flaschenbiergeschäft

zu kaufen gesucht. Näheres durch
_Schüsster . Jahnstraße 38 2. Stock.

BilZeu
im Nerotbal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

_Goldgasse 6.
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachtreisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern '» Jmmobilen-
Agentur, Goidgasse 6.

UiUenvauplatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Exp. d. Bl . 241

Schöne große

mit gr.Garten
19 Zimmern u. reichl. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf
Es kann evt. Stallung errichtet
werden. Offerten unter X. 80
an die Exped. ds. Bl . 159*

Schönes hochrentablesvierstöck.

Etagenhaus
mit gutgehendem Colonial- und

I Delikatessengeschäft im südlichen
Sladttheil zu verkaufen oder zu
vertauschen. Off. u . A. 49 an
die Exped. d. Blattes . 139

Du verkaufen
Villen , Frankfurterstraße, Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg , mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauschtwerden können
durch Stern ’s Jmmobilien-
Bnreau , Goldgasse 6.

Ein mitüdles Eckhaus
(Süd -Stadttheil)

in welch, ein
flottgehendes

Coionial-
Wwaaren-

Geschäft
betrieb, wird,

ist mit geringer Anzahlung zu
verkaufen durch

Schüssler, Jahnstr. 36.

Landhaus
mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten , worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes.

tm

Zehr reutailkles Hirns
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert , u . 1t. 23
an die Exped. d. Bl . 728

Güter
jeder Größe, auch solche mit ren¬
tablem Nebengeschäft, welche billig
zu kaufen oder zu Pachten sind,
weist Reflcctanten nach 121b

L . Göbcl , Frankfurt a. M .,
Lützowstraße 23.

Gangh.jrl.Wjrthflhllst
zum 1. Oktober gesucht. Offert,
unter 8 . 40 an die Exped. dieses
Blattes zu richten. 445*

I In Darmstadt ist ein
schuldenfreies 3. Etagenhaus
in feinst. Lage gut rentirend
geg. e. Villa in Wiesbaden
8 —10 Zimmer u. möglichst
Garten zu vertauschen. Off.
snh 878 an Rudolf
Moste . Darmltadt. 193b

Msemrch—
Wartburg.

In schönster Lage des Thür.
Waldes , gegenüber u . in gleicher
Höhe der Wartburg , eine halbe
Stunde von Eisenach, ist Ritter¬
gut von ca. 500 Morgen ver¬
käuflich. Eigene Jagd und große
Pachtjagd mit Hochwild, Aeuer-
hahn rc. Off . unter 6 . 694 an
Max Gerflmann,

Für Kutscher, Fuhr-
wcrkbesitzer oder

Landwirthe.
mit Scheuer,

Stallungen,
Remisen, grß.
Hof, Garten,
Alles i. bestem

.Zustande , Ver¬
hältnisse halber für den billigen
Preis von 35000 Mark zu ver¬
kaufen. Näheres durch C. Wagner,
Roonstraße 10, Part . 682*

«HUVIVl

Haus

In einer kleineren Stadt der
Nheinpfaiz (Bahnstation ) ist ein
altrenommirtes gemischtes

Waaren -Geschäft!

I1 mit Haus zu verkaufen.160wNäheres in der Expedition
des „Wiesb . General -Anz."

Zu verkaufen
mit 8 —10,000 Mark Anzahlung
in einer Stadt im Rheingau eine
Wirthschaft. Bierverbrauch wöchtl.
10—14 Hecto, verbunden mit
Garten , Kegelbahn, Stallung und
Remise durch Stern s Jmmo»
bilien-Agentur , Goldgasse 6.

Zu verkaufen
kleines rentables Geschäft in bess.
Stadtlagc hier mit feiner Kund¬
schaft Umständehalber sofort
abzutreten, passend für kleine
Familie event. • auch für eine
Dame . Käufer hat sein gutes
Auskommen. Gefl. Off . unter
L. B. 76 an die Exped. dieses
Blattes . 3392

KunstsMeriimen,
Mein gut eingeführtes , sehr
frequentirtes Stickgeschäft in
Metz (ohne Laden ), anständige
Existenz bietend . Verhältnisse
halber billig zu übertragen.
Anfragen unter Kl 0 . postl.
Metz . 787*

urz-, Lveitz-, Woll-
n. Putzwaarengeschäft
zu verkaufen, passend für junge
Damen oder Herren , weiche sich
scldsiständigzu machen gedenken,
mit baarer Anzahlung . Off . be¬
liebe man postrestant Schützen-
bofstraße unter KL. 8 . 3000
Wiesbaden . 766*

Capitalien,
KkthkilMNg.

an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder U»,gebung von
einem erfahrenen Kaufmann ge¬
sucht. Kapital vorerst5 —10000
Mark , später mehr. Gefl. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter A.  St . 200. _a*

Gesucht
auf Haus in guter Lage
als I.Hypothek ein Kapital
von 96000 Mark zu
3V2—3s/4%. Offert, unter
F . BT. an die Expedition
dieses Bl. 493*

Iirledeil'
von einigen Tausend Mark
sofort gegen gute Zinsen
nnd Sicherheit gesucht.Gefl.
Offerten an die Expedition
unter Adr . „Sicherheit ".

M Mk
sucht flcißigcrGeschäftsmann
gegen Accept und sonstige
gute Sicherheit. Adr. wolle
mau unter A. Z. 175 an
die Expedition dieses Bl.
richten. 501*

30.000
suche ich auf gutes Objekt, (zu¬
sammen oder auch getrennt ) an-
zulegen. Näh Roonstraße 10 , p. l.

6 bis 8000
Mark.

Suche 6 —8000 Mark zu einem
Neubau auf bald.

Offerte« unter U. 8 . 100
postlagernd Schützenhofstraße,
Wiesbaden. 708*

mehrere große Kapitalien
auf gute Grundstücke in der
Stadt zu 41— 41/2  Prozent.
Wertste Off . mit näherer
Angabe des Objekts be¬
fördert die Expedition des
Wirsbad . Gen .-Anz . unter
No . 867 . 1898

werden auf ein Hans und
liegende Güter vom Lande

3400 Mk.
zu leihen gesucht.
196 Biebriche ' rstr . 1 « .

Von 12—3 Uhr Auskunft.

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle . /

Gefl. Offert , sub W. 86 an die
Erped . ds . Blattes . 102w

irr Jimlnltrn
kaufen od.verkaufen .nnethen
ober vermiethen , Geld leihen,
oder verleihen will , wende sich
vertrauensvoll an 103w

Wilh . Wagner,
Wiesbaden , 52 Adlerstraße 52.

60,000 piarli
zu billigsten Zinsfuß
auf Prima Lage aus-
znleihen durch

Stern ’s
Hypotheken-Agentur,

Goldgosse 6.

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei¬
mal 15,000 , 21,000 M . ans
zuleihen durch

Stern ’s
Jmmobilien -Agentur , Goldgasse.

Hypotheken-
Kapital

Mark 3000, 5 bis 6900 , 7000,
9000, 10 bis 12,000 , 20,000
30,000 , 35,000,45,000 , auf gute
Objekte und an pünktliche Zins¬
zahler, per L Juli gesucht durch

Carl Wagner , 813*
Roonstraße 10, Parterre.

V

z

Jeder Versuch führt
zu

dauernder großer Ersparniß!
Gasglühiichtstrümpfe

sofort zuni Aufsitzen, allerbestes Fabrikat ; abgebrannt und
und versandsähig, für jeden Consumenlen sofort in Gebrauch

zu nehmen;
unübertroffene Leuchtkraft, Haltbarkeit «, gutes

Eintreffen garantirt,
offerirt k 72 Pf . pro Stück, k Dutzend 8.40 M . franco

gegen Nachnahme

Willi Bud, Berlin W. 35,
Berliner Gasglühlicht -Industrie.

NB. Für den Engros-Berkauf tüchtige Agenten
gesucht. 229b

o

Rotationsdruck und Berlage Wiesbadener Verlags -Anstalt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : ŝ ür den
politischen Thcil und das Feuilleton : Chcf-Redacteur Friedrich
Hannemann; für  den lokalen und allgemeinen Theil : Otto

von Wehren;  für den Jnseratcntheil : Aua . Peiter.



Nr . 121. Dienstag

deutschen Ursprung ? nur vom letzten Ausfuhrhause zu verlangen
Folg « zu geben . Ebenso lehnt er eS ab , Streitigkeiten bei Retour-
n-aaren im Schiedsverfahren durch ein sachverständiges Bericht (wie
1 B . in Frankreich) entscheiden zu lassen.

* Ausgestellt . In seinem Schaufenster an der Wilhelms-
allee hat Herr Photograph F . Bornträger  bereit « Aufnahmen
aus „ D e r B u r g g r a f" ausgestellt . Dieselben stellen unser bc-
licbteS Mitglied des Kgl . Theaters Herrn Radius  als „Ludwig
von Bayern " dar . ä

* Erwischter Dieb Am Samstag gelang e« . den Man
fardendieb , der schon einige Zeit hier sein verbrecherisches Hand,
werk trieb , in der Adolfstraße , wo er sich in ein Haus geflüchtet
hatte , festzunehmen.

* Diebstahl . In der Nacht vom IS . zum 20 . d. Mts.
wurden Ecke der Friedrichstraße und Kirchgaffc zwei emaillirtc
Schilder mit der Bezeichnung Zahnarzt Becker u . s. w . abgcschraubt
und mitgenominen.

Überfahren . Aus dem am Samstag Abend
10 .41 fälligen Personenzug entstieg eine den besseren Ständen an-
gehörige ältere Dame und erregte infolge ihres auffälligen Be¬
nehmens großes Aufsehen im hiesigen TaunuSbahnhof . Der
EtationSbeamt « sah sich deshalb veranlaßt , dieselbe unter Begleitung
nach der Stadt zu bringen , was jedoch nicht gelang . Als der Bc-
aiiite eine kurze Zeit , erst seinem Dienst obliegend , nach ihr sehen
wollte , stand die Dame mitten auf dem Gelcis , wo ein einfahrender
Gütcrzug bereits ihre Nähe erreicht hatte . ES gelang noch recht-
zenig , dieselbe auS dem Geleis zu entfernen und so einem großen
Unglucksfall zu entreißen . Auf die Anrede des Beamten , „Aber
Frauchen , was machen Sie denn hier , Sie bringen uns in die
größte Verlegenheit und der Zug hätte Eie im Nu überfahren " ,
erfolgte die Antwort : „ Sehen Sie nicht das viele , viele Wasser,
ich muß ertrinken ." ES stellte sich heraus , daß man es mit einer
Ee .stesgestörten , einer Schwester der verstorbenen GerichtSpäsidentin
H , zu thun hatte . Durch einen hinzu . « ufenen Polizeib , amten !wurde
die Dame in ein Hotel gebracht . Dieser Fall zeigt wieder einmal
deutlich , welch traurige Situationen die Stationsbcamten bei ihrem
verantwortlichen Dienst mitunter durchzumachen haben , und dennoch
werden gerade diese Beamte von dem reisenden Publikum oft aus
alle mögliche Weise chicanirt . Dem edlen Retter für die muthioe
That herzlichen Dank . J

X Ueberfahren wurde am Sonntag Nachmittags Uhr ein
K>nd in der Aarstraße . Dasselbe ist nicht unerheblich am Beine
verletzt und fand im städtischen Krankenhause Ausnahme.

Water, KunS and Wenschast.
Königliche Schauspiele.

SechsterTagderFestspiele.

--- Wiesbaden,  23 . Mai . Mit der Aufführung des
„Siegfried"  sind die Festspiele in ein neues Stadium ge.
treten . Der zweite Tag aus dem „ Ring der Nibelungen " von
Richard Wagner war das schwierigste musikalische Unternehmen,
welches sich die Leitung unserer König !. Theaters , als Beweis
Ihres Könnens auf dem Gebiete der neudeutschen Schule stellen
konnte . Gestützt auf das Fundament eines vorzüglichen Orchester «,
an dessen Spitze der mit vielen künstlerischen Eigenschaften ver.

sehcne Capellmeister R e b i c e k steht , war eine bedeutende Lösung
der Aufgabe ganz außer Zweifel . '

Warum gerade „Siegfried " gewählt wurde , derjenige Theil
der Trilogie , welcher die primitivste Handlung des ganzen Musik.
dramaS enthält , ist leicht dadurch zu verstehen , daß er der am
seltensten gehörte Theil ist. — Die unerhörten Anforderungen , die
Wagner an den Sänger stellt , wurden gestern Abend ganz und
voll in Spiel und Gesang von dem vortrefflichen Mime Herrn
Julius L i b a n aus Berlin erfüllt . Die Modulationsfähigkeit
seiner Stimme ist ebenso bedeutend , wie die seines vollendeten
Spieles : Furcht , List, Ränke , Witz und nicht minder sehnende
Leidenschaft , wie sie sich in dem Ausruf : „Ich kann ' s nicht
schweißen , Nothung , das Schwert " preisgiebt , kamen zu ausdrucks
vollster Geltung . Neben der zwerghaften Gestalt des Berliner

Künstlers wußte sich unser einheimischer Herr Krauß  als Sieg
fried in seiner vornehmen Haltung , von Kraft und Muth strotzend,
seiner bedeutenden Aufgabe , besonders im ersten Akte , höchst
künstlerisch zu entledigen . Nicht wunderbar ist es , wenn Sieg,
fried 's Stimme nicht gleichen Schritt hält mit seiner allgemeinen
physischen Kraft ; wundern kann man sich vielmehr über die Sänger,
welche bis zum Schluffe den übermenschlichen Anforderungen
Wagner 'S Stand halten können.

Der Wanderer -Wotan , von Moritz Wirth  als Hauptheld des
Siegfried bezeichnet , charakterisirte in contrastirender Weise daS
Göttergeschlccht durch den Wohlklang seiner sonoren Stimme und
durch einfache , aber pathetische Geberden . Eine schärfere Accentuirung
in der Aussprache hätte übrigens seinem Wanderer noch mehr
dramatische Gestaltung verliehen.

Wie geschaffen für die Interpretation des Riesen Fafner ist
die Stimme des Herrn Schwerer,  der mit seines Basses

Grundgewalt seiner Methamorphose Wucht und Würde verlieh.
Recht gut am Platze war auch der Alberich von Herrn Bern-
hard Köhler  aus Cöln , der sich besonders stimmlich auSzeichnete,
während seine Styl -Auffaffung von der seines Bruders Mime sehr
verschieden war.

Die Frauengcstalten des „ Siegfried " beschränken sich auf
Brünnhilde und Erda , denen sich noch der Waldvogel hinzugcscllt.

Die Brünnhilde (Frau R e u ß - B e l c e) , deren Erscheinung im
dritten Akte , der in den beiden ersten das Ewig -Weibliche ganz

ausgeschlossen , den wohllhuendsten Eindruck hcrvorbringt , bewies in
der Scene mit Siegfried , daß sie ihre Aufgabe tief durchdacht,

richtig begriffen und warm cmvlunden hat . Ihr Organ klang bis
zum hohen 0 hinauf gleich wohllautend , nur etwas tremolirend,
was vielleicht in einer der Müdigkeit Siegsried 's entsprungenen
Erregtheit seinen Grund hat . Des Waldvogels Gesang der Frau
Apelt  hätte » wir unS zarter gewünscht.

Die Dekorationen waren wundervoll , streng nach Bayreuther

Styl . Die Verwandlung im dritten Akte gelang vorzüglich ; auch
der Drachenapparat that seine volle Schuldigkeit . Wenn er auch

Wie - baden er General -Anzeiger. 25 . Mai 1897

schwer, ist sich mit dem Gedanken zu befreunden , daß selbst ein

solches Ungcthüm mit dem Schwerte Siefried 's im Herzen noch
15 Minuten lang singen kann , so mußte man doch das letzte Auf-
leuchten der Augen und dal nochmalig , plötzliche Aufleben , bevor
er seinen allerletzten Seufzer aussticß , bewundern . 0 . II.

Seite 8

- Der K ° iser  ersuchte am Mittwoch Hrn . Intendanten von
Hülsen , ihm sämmtliche Kritiken  über den „Burggrafen " vor-
zulegen , und fügte noch hinzu , „aber all - — gute und schlechte I"

— Rcsi denzth eater.  Der Erstaufführung der neuen
Operette „Waldmeister " von Joh . Strauß , welche Dienstag zum
ersten Male in Scene geht , wird von lallen Seiten das regste
Interesse entgegenzebracht . Wir wollen noch bemerken , daß Dutzend
.arten Gültigkeit haben . Die Hauptrollen befinden sich in den be.
währten Händen der Damen Wilhelma , Michetti , Rudloph , der
Herren Sieder , Schultze , Conradi , Jordan , welch ' letzterer zugleich
das Werk in Scene setzt, dem musikalischen Theil leitet der Kapell-
mkister P . Stahl . Wir können somit mit Recht einer vorzüglichen
Aufführung enigegcnschen.

* Theodor Storm . Wie uns mitgetheilt wird , beabsichtigt
die bekannte Verlagshandlung George Wcstermann in Braunschweig
me Herausgabe einer sehr billigen Ausgabe von Theodor
S t o r m s S L m m t I i ch e n Werken,  von de: wir annebmen
dürfen , daß sie den vielen Freunden des großen deutschen Dichters
eine hochwillkommene Gabe sein werde.

Für nur AM Pf . monatlich
wird der

UiesßfufmeE Gmeml-ÄMger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei ins Haus gebracht.
hinzutrctenden Abonnenten wird daS

®um  Schuir des Monats kostenfrei
zugestellt.

Aus der Umgegend.
§§ Mainz , 23 . Mai . Ein modernes Haberfeldtreiben

konnte man einen Aufzug nennen , weicher dieser Tage einem
Brautpaare , wovon die Braut freilich daS dritte Decennium schon
weit überschritten hat , am Polterabend von einem bösen Nachbar
gebracht wurde . Letzterer und einige seiner Freunde in der Nach-
barschaft hatten schon aim Tage „ zu Ehren des Brautpaares " ihre
Häuser geflaggt . Bei cintretender Dunkelheit zogen aus einer
Seitengasse ca. 25 Jungen mit Lampions und allen möglichen
katzenmusikalischen Instrumenten unter Führung des Veranstalters
nach dem Brauthause und brachte dem Brautpaare eine regelrechte
Katzenmusik . Als eine große Menschenmenge sich angesammelt
halte und d,e Polizei erschien , war der Zweck erreicht , die Jungen
wurden entlasten und das Gros der Aelteren begab sich in ein be¬
nachbartes Cafs , von wo sic im ersten Stock den Fenstern des
Brauthauses so nahe waren , daß man in letzterem deutlich die Ge«
sänge , wie „ Schier dreißig Jahre bist Du alt " » . s. w . vernehmen
konnte . Auch am Hochzeitstage war daS Brautpaar verschiedenen
„Liebenswürdigkeiten " ausgesetzt.

— Kiedrich , 23 . Mai . Hier hat sich eine besondere
Krankenkasse (eingeschriebene Hilfskasse ) gebildet , deren Mit¬
glieder sich von der Orlskrankenkasse zu Eltville lostrennten . Der
Verein zahlt 170 Mitglieder.

, + Johannisberg , 23 . Mai . DaS Dienstmädchen einer
hiesigen Herrschaft versteckte sein neugeborenes Kind hinter Holz-
wellen , wo cs zwar noch lebend gefunden wurde , jedoch ist der Tod
des Kindes nachher in Folge der Aussetzung eingetreten . Gegen
bie u ” t^ tu .r*,die ifi das Strafverfahren eingeleitet worden.
, . m ^ ktsenhcrm , 24 . Mai . Am morgigen Dienstag findet hier
d' ^ rsi-ig -rung der Gräflich von Jngelheim ' schen  95 - r Weine
aus den Gütern von Geisenheim , Rüdesheim und Hochheim statt.

Ausgebot kommenden 22/2 Stück sind fast ausschließlich
Rieslingwcine und dementsprechend von hübscher Art und ange-
nehmem Biquet , dabei verschiedene Auslesen . Eine Commissioniaxe
taxirt die Weme aus M . 7o0 - 1200 - 2000 — 2600 pro Halbstück . -
Die hiesige „Fr elwlll , ge Feuerwehr"  begeht am Sonn»
tag , den 27 . Juru d. J § ., ihr Lojähriges I u b i l ä u m . Das

sieht Nr Vormittags eine große Schul , und An-
gr .ffs . Uebung der Jubelwehr vor , nach welcher ein einfaches
Mittagessen die hiesige Feuerwehr mit ihren Gästen vereinigt und
wobei deniemgen Mitgliedern , die 25 Jahre der Wehr angehöre !,
besonder - Ehrungen zu Theil werden . Nachmittags ist Eoncert
und Belustigung auf dem hübschen F -stplatz am Rhein.

A Mai . In n » serer Nachbargemeinde Binaer-
bruck wachte dieser Tage ein dortiger Bauunternehmer einen werth-
volle Fund , eine golden - Münze mit dem Bildniß und der Unter¬
schrift „ Imperator Augustus auf der ReverSseite befindet sich
E ., ^ nd - Figur mit Stab und Blumenzwcig und die Rund¬schrift „kontilsx maximus “ ,

... 23 . Mai . Frau C . B u r g e f f in Wiesbaden

brüd "r ^ 200 ° Mark ^ ' »' 6emaIi ? er  Nassauifchcr Waffen-
bnibei 200 Mark . Dar Geld wurde verzinslich angelegt und soll

z " b°7 °it °n ' §tC" Rit *,irtetB cin 'nilitärischeSB -gräbniß

. „ + M 23 . Mai . Im städtischen Echwimni-
3tb ' nb ^oi > 1. Classe cin fcingekleideter Gauner

aus den Kleider » eines Badenden die goldene Uhr nebst Kette und
diversen anderen Werthgegenstäkiden . Der Dieb wurde jedoch von

beobachte - der snne sofortig . Festnahme veranlaß ?"
X® Ie K.en ; 24 . 2>7ai . Der erste weibliche Student  an

der Giegemr Hochschule durste Fräulein Käthe Kehr  aus Worms
ftm . Dieselbe hat sich mit einer Eingabe um Zulassung zum
Studium der Medizin an die Gießener medizinische Fakultät ge!
wandt . Uebrigens hat sich, wie der „Gieß . Anz ." schreibt schon
e,umal die ,» ed,z,n,sche Fakultät zu Gießen mit einer Stüd n .in
*“ « * ' ° ° r am 24 . März 1817 , als dort Fräu"
ff,n Charlotte Heiland genannt von Sicbow aus Hciligenstadt zum
Doktor der Enlbindungskunst promovirt wurde . 6 3

einige Mitglieder der Vereinigung der Getreidehändler und
zugleich eine Anzahl Mitglieder der Aeltesten der Kauf-
mannschzst und der LandwirthschoftS -Kammer auf Samt»
tag Vormittag zu einer Versammlung im ProvinzialstSnde-
hauS eingeiaden . Damit ist der erste Sch itt zur Lnbah»
„ung einer Verständigung über die Produk¬
tenbörse  unternommen.

O Berlin , 24. Mai. Ein erschütternder
Unglüüsfall  ereignete sich gestern Abend während
der Vorstellung in einem hiesigen Specialitäten -Theater.
Ein Kunstschützr wollte eine Glaskugel von einem Stabe
hcrunterschießru , den eine ihm assistirende Dame sich an
die Wange hielt , sodaß die Glaskugel auf Kopfhöhe stand.
Der Schütze hielt einen Spiegel vor sich, legte sich die
Pistole auf die Schulter und traf die Dame versehentlich,
sodaß sie tödtlich verwundet  zusammenbrach.

X Berlin , 24 . Mai . Im Grunewald wurde gestern
Vormittag ein Herr Namens Blücher  von hier von zwei
Strolchen überfallen  und auSgeraubt . Während der eine
Räuber mit den geraubten Sachen die Flucht ergriff , stach der
zweite mit einem Messer auf den Ueberfallenen los , der aber
ebenfalls ein Messer in der Nothwchr ziehen konnte . In dem
nun folgenden Kampf auf Leben und Tod traf das Messer des
Blüchcr den Räuber ins Herz.

(rf* Wien , 24. Mai. Für die heutige Sitzung
des Abgeordnetenhauses werden wiederum stürmische
Scenen  erwartet . Das Präsidium hat deshalb be¬
sondere Maßregeln ergriffen und eine reduzirte Karten-
ausgabe angeordnet . Es ist nicht ausgeschlossen , daß das
Abgeordnklen -Haus schon heute vertagt wird.

— Wien , 24. Mai. Gestern brannten  auf
der hiesigen Radfahrbahn die Hofloge und die beiden mitt¬
leren Tribünen ab . Jnfolgcdeffen mußte » di « projektirten
Wettfahrten unterbleiben . Der Schaden ist bedeutend.
Man glaubt an Brandstiftung.

O Budapest , 24. Mai. Im südliche«
Ungarn  gingen starke Hagelwetter »jeder . Der
Schaden ist bedeutend . Die gesammte Obsternte ist ver¬
nichtet.

□ Paris , 24 . Mai . Die Sozialisten  legten
gestern an den Gräbern der Communarden von 4871
Kränze nieder . Reden wurden nicht gehalten . Eine
Verhaftung wurde vorgenommen.

p Leyds , 24 . Mai . Der Staatssekretär
Frouwilks  wird in den nächsten Tagen eine längere
Konferenz mit Hanotaux haben , und dann nach Berlin
fahren.

O Antwerpen , 24. Mai. Nachdem die Arbeit,
geber in der Metallbranche den geforderten Zehn-
stundentag  und eine Lohn - Erhöhung zugebilligt
haben , ist der Streik nunmehr vollständig beendet.

fl Rom , 24 . Mai . Gestern fand wegen des im
Gefängniß zu Tode gemarterten Anarchisten Frezzi
eine große politische Demonstration  statt . Vor
dem Giordano -Bruno -Denkmal hatten sich etwa 6000
Menschen versammelt , an welche Abgeordnete Ansprachen
hielten . Später begab sich die Menge nach dem Fried-
Hofe, der von Polizei und Militär besetzt war . Dir
Ruhe wurde nicht gestört.

& Rom , 24 . Mai . ' Der Fremdenzufluß
zu der am Donnerstag in der Pcterskirche stattfindendcn
Feier ist schon jetzt ein enormer . 60 000 Personen
rürften derselben beiwohnen . Ueber 200 Bischöfe sind
chon eingetroffcn , darunter viele österreichische , von den

deutschen diejenigen von Mainz , Freiburg , Eichstätt und
Straßburg.

=L Oron , 24 Mai. Gestern entstand im Hafen¬
viertel ein neuer Aufruhr . Das Material und die
Bücher eines italienischen Schiffsagenten wurden ins Meer
geworfen.

O Conftautinopel , 24 . Mai. Ed hem
Pascha ist nunmehr vom Sultan beauftragt worden,
mit Griechenland in F r i e d e n s v e r h a nd l u n g en
einzulreten.

ff. Athen , 24. Mai. In der Nähe von Zaverda
kam es zu einem heftigen Zusammen  st oß
zwischen itulienischen Freiwilligen und Bürgern , wobei zwei
Personen gelobtet und 10 verwundet wurden . Die Ita¬
liener wurden nunmehr unter Escorte zweier anderer Schiffe
nach ihrer Heimath zurückgeschickt.

* Cattea , 24 . Mai . Die letzten griechischen
Truppen  haben Creta verlassen . Sie wurden acstern
Nachmittag eingeschiffk.

kklkammc nn> lehle NsWÄm.
ff Berlin . 24 . Mai . Der Hanbelsminister Brefeld

hat durch Bermuteluag deS Oberprä,Identen von Achenbach

'•c v buben . 22 . Mai . Das hiesige Schwnraerickit verdänni.
über die ^ .aglühnersraii Selina Krause au « Teichdorf die Todes.
ü r »! eX $1C  ^ erur,l ieilte  hatte am 20 . Februar ihren Ehemann
dadurch vergiftet , daß sie eine Anzahl PhosphorstreichholMv ff n

mischte . lUtb b‘C ° ÖfUn9 ba§  Mittagessen ihrer Mannes

^ dtai . Nachdem gestern Abend ein Israeli,
tlPtn  ljotgen äBmtn auf der' Straße an ge sch offen  hatte brachen
abermals anliffm .tffche Unruhen aus . Di - Araber haben sich der
Agitation angeschlossen , deren Spitze gegen die tronzösiscke ^ ccuv -tt ' »,.

Mehrere Dörfer sind von den ' .Arkbern Ltt d"
die -rrupven grogtentheils nach der marrokkanischen Grenze -nr
Untcrdruckui .g der dortigen Unruhen abgegangen sind . mÜß -en
Lp . zialzuge mit Ge -lsdarmen nach den bedrohten Orten abgehen'
Triumvb if,te  * ,nf T 3ec ^sprechen ihneuL«
Triumph der Islam gegen die französischen Unterdrücker.
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□ Strafkammer -Sibnng vom 24 . Mar.
Sittlichkeits-Verbrechen. Der erst 18 Jahre alte Fuhr-

knecht Johann W . von Maldau (holl. Provinz Geldern) gegenwärtig
dahier wohnend, wurde aus der Untersuchungshaft vvrgcführt um
sich zu verantworten auf die Anklage, am 10. April Hierselbst sich
des Verbrechens auS Z 178 Abs. 3 deS Strafgesetzbuchs schuldig
gemacht zu haben. Der Gerichtshof erachtete ihn für schuldig und
verhängte über ihn eine Gefängnißstrasc von 9 Monaten.

Ans Eifersucht . Am 22. Novbr. v. Js . besanden sich drei
sunge Leute aus Michelbach besuchsweise in Lausenselden. In einer
dortigen Wirthschaft schenkten sie einigen jungen Mädchen ein
größeres Interesse , als die Laufenseldener Burschen glaubten dulden
zu können. Diese verfolgten sie daher Abends auf dem Nachhause-
wegc, holten sie ein in der Nähe der Stuber 'schen Mühle und
chlugen mit Prügeln besonders auf einen der Dreien ein. Wegen
gefährlicher Körperverletzung wurden auf Grund dieses Vorfalles
di- Taglöhner Karl Ki und Jacob K. von Laufenselden durch
schöfscngerichtlichen Spruch in je 2 Monate Gefängniß genommen,
ein Urtheik, gegen welches sie die Berufung angemeldet haben mit
dem Erfolg , daß es bezüglich des ersten Angeklagten bei dem schösien-
gerichtlichen Spruch verblieb, während der zweite freigesprochcn wurde.

erhallen gegen Emfendnng von
M . 1 .— (auch Briefmarken)
49 hochinteressante , sen
sationellc Moment - Auf
nahmen postsrei 88 St.

©1. 1 .70 , 136 St . M S 30 durch FeHli , Berlin 1?«

8 put frmn
198»

Ein tüchtiger

Agent
für ein Wurstversandtgeschiist
gesucht. Offerten en
Karl Weber , c »:rrsd,n

bei Frankmrt . 842*

tzin schottischer
Schäferhund

abhanden gekommen. Vor
Ankauf wird gewarnt . Der
Wiederbringer erhält 10 Mark
Belohnung . Georg Kiefer.
Metzgergaffe 19 . 842*

Mauritinsstr. 9
Ecke Kleine Schwalbachcrstr .9,
Helle freundliche Wohnung,
2— 3 Zimmer , Küche und
Zubehör zu verm. 836*

Hellmundstr. 11
(1 . St .) Wohnung von vier,
Zimmern und Zubehör so - -
fort billig zu derm. 834*i

830 .Ein  tüchtiges — „

Waschmädchen
gesucht. Schulberg 6, Parterre

Gesucht
ein kleineres, rentables
Spezereigeschäft.

Wh . bei Metz , Luisenstraße 2
1. Stück.

2.
831*

Gewandt« , netter

Junge
ca. 16 Zahre alt, als

Hülss-Portier
für ein hiesiges Hotel ge-
sucht. Wo? sagt die Exp.
d. Blattes. 829*

KirchM 56
3. St ., kann ein Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten . 832*

Bekanntmachung.
Dienstag , den 25. Mai 1897, Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale, Dotzheimer-
straße 11/13 hier:

1 Vertikow, 1 Spiegclschrank, 1 Sopha, 1 Bett,
1 Kanapee, 1 Nachttisch, 1 Regulator, 1 Tisch,
1 Ladenschrank mit 80 Schubladen, 2 Ladenreale
mit Schubladen, 30 Schulterkragen, 50 Tricvt-
taillen, 10 Coupon Damenklciderstoffe, 50 Coupon
Stoff, 1 Landauer, 1 Pferd, 1 Kuh,

ferner 1 Ladenschrank, 1 Kleiderschrank, 1 Kom¬
mode, 1 Kanapee, 1 Waschkommode, ein
Spiegel , 1 Pferd , schwarz, 1 dito braun,
1 Landauer , 1 Karren , 1 Wagen mit Leitern,
10 Kistchen Zuckersachen (Ostersachen) zehn
Bonbonsgläser , 40 Stück Chocoladsachen,
sowie 45 Liter Cognac, 1 Faß Rauenthaler
ca. 167 Ltr ., und ein Faß Ingelheim«
ca. 92 Liter

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden. 24. Mai 1897.

3495 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung!
Dienstag , den 25 . Mai d. I .» Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

12 Kleiderschränke, 2 Spiegclschränke, 6 Kommoden
v. 1 Schreibsekretär, 2 Vertikow's, 2 Waschkommoden,§ 2Schreibtische,3versch.Tische.4compl.Betten,, /; 2 Divan's 8 Sopha's, 6 Sessel, 6 gep. Stühle,
Hf 1 Nähmaschine, 2 Spiegel, 1 Symphonium, vier
f; Schweineschinken, 1 Decimalwaage, 50 Putztücher,

4 Milchkannen, 2 Eisschränke, 1 ein- und 1 zwei
spänniger Wagen, 2 Pferde u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Boarzahlung versteigert.
WnSbaden, 24. Mai 1847.

3994 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Mai l8 » 7 , Mittags

42 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheim« -
straße 11/13 dahier:

' Vertikow, 2 Kommoden, 2 Tische, 1 Eisschrank,
3 Herde, 2 Oefen, 1 Real, 132 Damenhemden,
ca. 20 Pfd. Wollwaaren, 8 Bilder u. dergl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24 Mai 1897.

992 Schröder , Gerichtsvollzieh« .

Königliche Schauspiele.
.Miele tum 16. bis 29. Mii 1897.

Dirigenten:
König!. Sächsischer General -Musikdirektor Ernst Schuch (Dresden ),

Königlicher Capellmeister Josef Rebicck
Königlicher Capellmeister Josef Schlar.

Dicnsttbuende Regisseure: Max Köchy. Otto Dornewaß.
Chöre : Königlicher Capellmeister Josef Schlar.

Ballet : Königliche Balletmcisterin Annetta Bald «.
Dekorative Einrichtungen : Königlicher artistisch-technischer Ober-

Inspektor Carl August Schick.
Costümlichc Einrichtungen : König!. Ober -Inspektor Ludwig Naupp

Dienstag den 25. Mai 1897 . Achter Tag.
Zum ersten Male:

Tristan und Isolde.
Handlung in drei Aufzügen von Richard Wagner.

Tristan . “
König Marke
Isolde
Kurwenal
Melot .
Brangäne
Ein Hirt
Ein Steuermann .
Ein junger Seemann

Herr Schwegler.* *
Herr Müller.
Herr Basil a . G
Irl . Brodmann.
Herr Nowack.
Herr Haubrich.
Herr Buff -Gießen

Schiffsvolk. Ritter und Knappen
Schauplatz der Handlung:

Erster Aufzug : Zur See , auf dem Verdeck von Tristan 's Schiff,
während der Ueberfahrt von Irland nach Kornwall.

Zweiter Aufzug : In der Königlichen Burg Marke's in Kornwall.
Dritter Aufzug : Tristan 's Burg in Bretagne.
* , * Tristan . . Herr Kammersänger Paul Kalisch

vom Stadttheaier in Köln a. Rh ., a . G.
* , * Isolde . . Frau Lilly Lehmannn-Kalisch

Königliche Kammersängerin , «. ®.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet eine längere Pause statt.

Ankang 6 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Festspiele vom I« .—28 Mai 1887.

Mittwoch, den 26 . Mai 1897 . Neunter Tag.
Der Burggraf.

Historisches Schauspiel in 5 Aufzügen von Josef Lauff.
Anfang 7 Uhr.

Angehender
Commis

der die Manufacturwaaren-
Branche gelernthat, sucht baldigst
Stelle in ähnlichemGeschäft oder
auf einem Büreau . Offert , unt.
W - 76 an die Exped. d. Bl.

Bauzeichnungen,
Canalpläne.

Berechnnngk «,
schristl. Arbeiten , sowie Steuer-
reclamationrN werven billigst
angefcrtigt . 201

Hochstätte 20 , 1. Stock.

Westenvstr. 5
(Vorderhaus ), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n . Zubehör per 1. Oc-
tober zu vermiethen._200

Ciarteakies
in bekannter Dualität , bläulich-weiß, melirt , liefert ab
St . Goar zu M . 32 pro 10,000 Kgr. gegen Nachnahme

Wilh . Wurmhach in Dahlbruch
7396 oder St . Goar.

UNd

Residenz -Theater.
Dienstag, den 25. Mai 1897.

255 . « bonnements -Vorstellung. — AbonnenicntSbilletS gültig.
Erstaufführung

Novität. Waldmeister. Novust.
Operette in 3 Akten von Gustav Davis . Musik von Joh . Strauß.
In Scene gesetzt von A. Jordan . Dirigent : KapellmeisterPH. Stahl.
Christof Heffele, Amtshauptmann . . Gustav Schultze.
Malwine , sein- Frau . . . . . Minna Agts.
Frede , deren Tochter . Minna Mich-tti.
Tymoleon von Genus , Ober -Forstrath

Direktor der König!. Forstacademie
Bath « von Wendt
Erich
Fritz ,
Erwin ) Forst -Eleven
Otto
Bruno
Reinhardt
Pauline , Sängerin der Dresdener Ope
Regine,,
Dora , /
Willi , > Paulinen 'S Freundinnen
Erike, 1
Mazda , /
Erasmus Friedrich Müller , Pros , der Botanik
Jeanne , Gesellschaftsdame bei Pauline
Sebastian , Diener bei Hesselo
Therese, Stubenmädchen bei Heffele
Schultheiß , Diener
Agathe, besten Frau .
Amtsrichter Paperitz .
Grethe , seine Frau . . .
Rentmeister Schwengel
Hilde, seine Frau . . .
Martin , Oberknecht in der Waldmühl«

Mühlknechte ; ; ‘ | ;
Honoralionen deS Städtchens , Forstbeamte, - , .

Zeit der Handlung : Gegenwart . Ort : Sächsische Provinzstadt.
Rach dem 1. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9‘/, Uhr.
Mittwoch den 26. Mai 1897 . Zum 2. Male : Waldmeister.

Heicbihallen -Theater.
Täglich große Speeialitäten -Borftellungen.

Ansang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.

Joses Eonradi.
Adolf Sieder.
Theo». Obermehcr.
Margarethe Frank.
Felicitas Lenau.
Wilhelmine Glöckner
Willy Junior.
Carl Barth.
Jda Wilhelm«.
Frida Brand.
Gertrud Riegen
Emilie Leschkowitz.
Elly Osborn
Anna Neumann.
Adolf Jordan.
Martha Rudloph.
Jul . Cserwinka.
Marie Sonja.
Adolf Stiewe.
Henrietle Götze.
Wilhelm Tomann.
Anna Schmidt.
Gustav Schiller.
Marie Meyer.
Rudolf Bartak.
Carl Krämer.
Georg Becker.

Müllerburschen.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Mai d. I ., Mittags

12 Uhr . werden in dem Vcrsteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 hierselbft:

1 Sopha, 1 Standuhr. 1 Regulator, 1 Landauer,
1 Commodeu. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. Mai 1897.

3993 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Am Mbrulh Nmnzerftmtze 14
sind vom 25. ab, ein 4seitiges circa 250 O .-Mtr . großes
Schieferdach. Fenster mit Vorfcnstcr, Thüren, darunter
mehrere Glas- und 2 Flügelthüren, ein kupferner Wnsch-
kessel, eine Parthie schöne Oefen, 1 transp. Herd, sowie
Käntel und Abfallröhrc zu verkaufen.

Heinrich Schmitt,
638 Schachtftrafte 18 , 1,

Massenproduction
von Drucksachen♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Zeitungs¬
beilagen, Prospeden «. s. u>., durch Rotations-Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern. Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilungund als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann,

36 . itarktstrasse  36.
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Elektrizität»- Aktien- Gesellschaft
vorm. W.Lahmeyer& Co.

Jnstallations-Büreau
Wiesbaden. Friednchstr. 4V, Ecke Kirchaallc.

Telephon i) 22 . Telephon 528.
^ Projektirung und Ausführung von Hausinftallationen im

Anschluß an das Stadt . Elektrizitätswerk.
Großes Lager von Beleuchtungskörpern jeder Art,

^iektr . Koch - und Heizapparaten rc ., welche jederzeit in
Betrieb vorgeführt werden können.

2lM3ftinfte und Anfertigung von Plänen sowie
K osten -Voranschlä gen kostenlos. 3401

Nr . 124.

MWeWÄNimIil ingröiaaff. ».Lklemme,
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd . Mackeldey, Wilhelmtr. 32.
“a*srm  Bitte Auslagen zu beachten.^̂ W _

Suppenwürze
ist in vorzüglicher Qualität
in Original-Fläschchen von

- - -—— 35  Pfg . an zu haben bei
EL UsiseBpp , Dr -sK . , G - ldgasse 9«

I (x. Weiser’sehe Buchdruckerei
Nachf . : J . (J. Schabei.

empfiehlt sich zur
^Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien-

und Vereinsleben vorkommenden
Buchdruckarbeiten

in
Schwarz -, Bunt - u. Copierdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

A Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

12  Sch walbacherstr. Wiesbaden , Schwalbacherstr. 12.

Ia Gartenschläuche
StrahlrohreÛerschraudungen2c.
fomie aller diesbezüglichen Veränderungen und gründ¬
lichsten Reparaturen empfiehlt
oo™ HeiBr - Krause ’ Michelsberg 15 ,
3800 Gürtler und Metallgießerei.

EartenjWchk
Dimensionen empfehle blligst. In Folge b! d-utend-r

Abschlüsse mtt ersten Fabriken bin ich in der Laqe trotz der
wesentlich gestiegenen Preise des Rohgummis zu äußerst niederen
Preisen abzugeben, worauf ich außer die Herren Garten - und
Villenbesttzer, besonders die Herren Wiederverkäufer
Installateure und Spengler rc. aufmerksam mache. 3761

A . &t©ss ? Gilluilliumreilhaus.
Taunusstraße 2 (Berk 'sches Haus ) .

Butters Butter!
Ziißrahin-Tknliisngw-Mklbntltt

der Molkerei Alpenhöhe « in Holstein pro Woche noch
4—ö Centner abzugeben pro Pfund M. 1.08 bei 5 Pfund.

Kf Für Wiederverkäuser und Grostconsumenten bei
größeren regelmäßigen Abnahmen entsprechend billiger.

bayrische in täglich frischen
Sendungen bei 5 Pfd .-Avnahme

k Pfd . 95 Pf 723*
Lebensmittel-Consumlocai d. Firma C F. W. Schwanke

Wiesbaden, Schwalbacherstrasse 49.
Telephon 41 4 . Telephon 414.

Zahn und Mundkranke.
Künstl. Zähne

in Kautschuk , Gold . Continuous -Gumi rc.
Zahuextraetiouen schmerzlos mit Cocain , Lachgas und

Chloroform . 3899
»Kz * äsnt .VSSarnericsn  deutist, Adolphstr .4, Part.

♦surg .-W- ansgebild. an amerik. Hochschule.
Sprechstunde » von9—6, Sonntags von 10—3 Uhr.

Zahn-Atelier Maul J&eSun.
Wilüclmstratze 18 . Ecke Friedrichstraste.

Sprechstunden für Zahnleidende 3—5 Uhr. 142

Für  Bettung von Trunksucht.kperf.Anweihm,nach 22jähriger approbirter Methode zur Io.lortigen radlka.cn Beseitigung, mit, auch ohne Borwisfen zu
vollziehen, SQT keine Bcrussstprung Brieftn sind
56 Pfg. in Briefmarken beizusstgen. Man adressire:
«k». Konefzky , Droguist, Stein KprgaÜ), Schweiz.

._ Bvsefporlo 20 Pfg. nach der Schweiz._ 180b

Hriraths-Gesuch.
Junger intelligenter Mann . 27 Jahre alt, evanq. Bestßcr

einer flott gehenden Gastwirthschaft, sucht da es ihm an Damen-
bekanntschaft fehlt, auf diesem Wege mi* einer jungen Dame
behufs Verehelichung in Verbindung zu treten, Wittwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen. Gefl. nichtanonpmc Offerten mit Angabe der
Verhältnisse, beliebe man mit Beifügung der Photographie unter
Chiff. E . JL. 97 in der Exped. d. Bl. niederzuleacn. Nicht
convenirepdenFalls werden Photographien sofort zurückaesandt
Dlscretion Ehrensache. 825*

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

J # & Cr. Adrian.
>Telephon 59 . Bahnhofstraße 6. 395^

Für Schuhmacher!
Joh. BJomer, MifllrchdkiK,

Neugaffe 1/ 2 .477*'

Bsrllner Ieiwaseli®f§i
Wellritzslr

46

von
Wellrltistr.

46A.Weingärtner,
empfiehlt

bei prompter und feiner Ausführung
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pf.
1 Kragen . . 6 Pf . 1
4 Paar Manschetten . 10 Pf,
1 Kleid . . . 1.60 M.

Aein

Geheimniß
ist e« mehr, daß Krebs -Wichse überall wo sie eingeführt
wurde, als die beste befunden worden ist. Es kann daher
nur jeder Hausfrau empfohlen werden, dieselbe zu probieren.

Dosen ä 10 und 20 Pfg .. sowie Holzschachtelnk 5
und 10 Pfg . find zu haben in den meisten Eolonialwaaren-
geschäften. I

Große Verweigerung.
Mittwoch, den 26. und Freitag,

den 28. Mai cr.,
jedesmal Morgens 97 2 und Nachmittags 21/, Uhr

anfangend, versteigere ich im Locale

6 Marktstraße 6
nachvcrzeichnete, theils aus einer Concursmaffe
stammende Maaren , als:

Damen-Kleiderstoffe, Wollmousseline, Blau¬
druck, Cattun . Drell , Handtuchleinen, Damen-

und Kinder-Jaquets , garnirte Damen- und
Kinderhüte, Herren-Filz - und Stroh¬
hüte, Herren- und Jünglings -Anzüge, circa
150  Blousen, Herren-Halbschuhe und -Zug-
stiefel, lederne Handtaschen u . dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilh . Helfrioh,

^d »0  Auctionator und Tarator.
Grabenstraße 28. *

UMâ -Verweigerung.
Erbtheilungs halber versteigere ich zufolge

Auftrags nächsten Dienstag , 25 . Mai er . ,
Morgens 10 u. Nachmittags 3 Uhr
anfangend, im Lokale

4 Barenstraße4
nachvcrzeichnete, seinem Nachlasse gehörigen Gegen,stände, als:

Ich kaufe stets
ll« ansmchmsmeise hohen vreifen
Gebr. Herren., Frauen - und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
F̂ahrräder , Waffen, Instrumente . ihg?

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.

Alt vor der Zeit
wird manche Frau durch das
viele Reiben und Bücken beim
Waschen . Karol Wa.l’s Seifen
Extraet die beste trockene
Seife in Pulverform , erspart
Reiben , vereinfacht das Wa¬
schen , erhält die Haut gesund
und schont die Wäsche. Käuf¬
lich überall.

Die vorzüglichste Toilette¬
seife :

Karol Well s KaPOkl

Lieblingsseife der Damenwelt.
Wir empfehlen un sere bewährten
Karol WeiVs Toiletteseifen.

Ueberall käuflich zu 10, 15 und 25 Pfg . 39b

Haus
welches Wohnung und Laden frei rentirt, für
36,000 Mk. mit 5—6000 Mark Anzahlung
zu verkaufen durch

Schüssler , Jahnstraße 36.

Dr. Oudschans,
holl . Kneipparzt,
3964

(vorher Assistent bei Prälat Kneipp)
wohnt jetzt

Grosse Burgstrasse 16,1.Stock.

c« . 40  Oelgemiilde älterer und moderner
Meister, eine Parthie besserer Porzellan-
Gegenstände, Fayencen rc., als : Tassen,
Teller, Vasen, Figuren rc., Krüge, antike
Uhren, Bronze-Kaminvorsatz, zwei eingelegte
Schränkchen, 10 Fenster Vorhänge und
Portieren , 1 Spiegel mit schwarzem Rahmen,
1 schwarzer Spieltisch, 1 Nußb.-Kleider-
ständer und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh . Mellrich,
Auctionator u Taxator,

Grabeustratze 28 . 959z

Mk. 1.00  Frische Landvutter bei lOPfd . Mk 1.00
Mk. 1.80 Frische Süßrahmbutter Mk. 1.80
.48 Pfg . Limburger Rahmkäse reif » gz. » 8 Pfg.
15 3 . Schaab , Kröenjlr. 3. I

Wahlzettel
jur bevorstehenden Reichstags - Ersatzwahl werben billigsthkrg-stkllt in der 9 3

Druckerei des „ Wiesbadener Henerak-Änieiaers " .
«14  ®

Das Special Geschäft
fiit Wring« WnlSmare«5m"*"'- 45 *•
47  Schwalbacherftrahe 47 . «39»

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1630

A. Welcher , Adclhaidstraß e 46.



25. Mai 1897. Nr. 121.
Wiesbadener General-Anzeige^Dienstag

Bon Donnerftsg Abend de» LG. d. Mts ., werden
sämmtliche Waaren, bestehend in:

Kurz-, Weiß-, Moll-, Duß- u. Koilmaaren,
außer den bestehend billigen Preisen

in allen Orö886u

ausverkauft.
Garnirt « rr. «rrgarurrte Hüte
Blume « , Federn . Känder « «. Spitze«
sämmtliche Kleiderbesätze
«arger . Sache». dar «nter elegante Neuheit ««
Corselts in n«r gute « (Hrralitätrn
Untrrröck«, Schürze» « . Klans«»
Dame« - « . Derren -Mäschetrage«,Manschette«,Cranatte«rirotage « . Jacken . Hose« , Hemden
Strümpfe n«d Socke»
Handschntze

i . wasserdickt
empfehlen in der reichsten Auswahl

Gebrüder SSss,
am Kranzplatz . _ _

« ©

f Deutscher Cognac%

mollene « ba«mmaUe«e Strickgarn«
Krage « - u. Wanschette »k«öpfe , Fröschen
Knrzmaaren
sämmtlich« Wollmaare»

s Reinach,
Langgaffe 9.

ln den Preislagen von M. 1.75, 2.—, 2.50 , 2 75, 3 —, 3.50,
4 —, 4 .50, 5 —, 6.50 , 7.50 per Flasche,

tob  der Aktion-Gesellschaft Deutsche Cognac-Brennerei
vorm. Grüner 8l  Ca . in Siegmar.

Größte Hein6cennetei in DmWloml!
Höchst prämiirt a«f 2 » Ausstellungen , zuletzt mit

K. Pr . Staatsmedaille Königsberg 1895.
Alleiniges General-Depot der Original-Füllungen für Wiesbaden

und Umgebung!

August Efigclj
Wein-GroKha«dr«rrg,

Telephon Nr . 53 . >2,14 u . 16 TaOtlUSStr . 12,14 U. 16 . Telephon Nr . 53.

Weingutsbesitzer im Rheingau.
Lieferant für Regie -Weine der Stadt Wiesbaden.

leichtlöslicher
Haushalt - Cacao

per Pfd. nur Hk . 1.20.
Filiale : W»  Berger , Filiale:Manritinsslr. 10. Luxemb.Hoflieferant, BfiläSBßßStr*9.

Gegründet 1827 B&renstrasse 2.
Fernsprecher 78 . 35

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco,
Lebe. Zieqler, Minden in Westf.

lies : „Seheime Winke in allen
discreten Angelegenheiten (Period.

Störung , ic.) Helmsens Verlag,
Berlin SW. 46. 4450

Badhaus zum Goldenen Ross,
Geldguse 7.

Eigene Thermalquelle lm Hause.
Linz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
irausen etc . Schöne Zimmer einschl . Bad yon 14 MK.

aufw . p . W . Pension . 3828

Von täglich 3 biS 400 Pfund frisch eintreffender Waare
trc:

Sk«trif«gen-Mchii -Tastlbii>ltt L K
«De LofMi-Nalfldllttkr">«»»- 1U. 1.05

August Poths, L*aÄ b6i ik
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg .)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

JP9SI Spirituosen
Cognac. M>, pf .

Deutscher . 1 50

Französischer . . . . 2 50

per Pfund M . 1 .00.
Für Wiederverkäufer und Großconsumenten zu bedeutend

herabgesetzten Preisen empfiehlt 3983

J. Hornung & Co.,
Telephon 392 3 Mfttergastk 3 . Telephon 392.

NB . Klein « frische Siedrier 2 Stück 7 Pfg.
Ich bitte genau auf die Firma und Hausnummer 3 zu achten.

Anöilämnsfeier
des

Naffanische» Kunst -Vereins
im

Festsaale des Rathhauses
zu Wiesbaden

Geöffnet DM 16.Mai rr.ah,lägt.10—0Wr
Eintritt 50 Pfg . Dauerkarten M 2 —

Depot und alleiniger AnSschank

KWkrisllit Kitthalik„Hui Starriitn
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